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ne Loͤſung der Kabinettskriſe. Ein Fachminiſterium oder ein Kabinett der Tinken? — Alle Parteien ſind für den Frieden. 

Kabinettskriſen. 
Der Sommer, der din Diplomaten uud Par⸗ 

lamentarlern ſonſt die lanzerſehne Ruhe ver 
hieß. hat hener das Gezentell gebracht. In haiß 
Europa ſind Kriſen auszebrochen und laſſen die 
Reglerungem inner micht' zur Ruhe kommen Ja 
Poſen, in Deutſchlaude in Oefterreich, in Jſa 
lien. in der Tſchechoſiowakei und auderen Lrf 
nach dem Kriege entftandenen Sſaoten ſind rie 

ezgierungen zurlickzeireten und es iſt voch nicht 
abzuſehen, waun die Schierigkeilen, die ich der 
Buͤdung nener Regierungen in den Weg fiehtip, 
behoben ſein werden. 

Uns intereſſiert zunächft die Kabinetts— 
kriſe in Polen. Daß das Minift.xium Stulſti 
nur ein Ueberaengskabiaett ſein bonnte war ſchon 

Dezember klar; es handelle ſich damsis Lur 
um. wie lange es am Ruder bleiben und was 

es leiften würde. Regiert bat es wider Erwar 
ten lange, geleiflet aber nicht viel. Vor allem 
zeigte es ſich in der Friedenefragde ſchwan— 
kend. Wir ollen heute auf den Funkpruchkwech⸗ 
ſel zwiſchen Polen und Somwjetrußlond nicht 
naher eingehen, denn es durſie noch in feiſcher 
Erinnerung fiehen, w'r wouen lediglich darauf 
hinweiſen, daß doer Außenw inifler Paiek upläpefi 
erklaͤrt hat, er habe die Frie endvorſchlaͤge be⸗ 
Zeits in der Taſche und warte nur anf den gün 
ſtigen Angenblick, um ſie woch Moe iau zu uber 
mitteln. Biefer nnflige Angepbiide war ſchon 
ekommen. bevor Patet ſeine p'öhl che Reiſe nach 
aris antrat. Die po niſche Armee hatte den 

Beweis erbracht. daß ſie ſich mu den Bolche⸗ 
wikenheeren meſſen kͤrn ja woch wehr, de ſie 
Siege zu ertlagen verfteht. Gs war Ar fang Jubi 
eine ſür Polen gür ftige miluariſche Lage er zielt 
worden ond danit war auch die cünftige Gele 
—8 für die Einleltung von Friedens derhand 
angen gekdommen. Unſete Strategen mußten 

ſich doch ſagen, daß die polpiſche Aruee die 
roten Truppen nicht mit Stumpf und Stiel aus 
zurotten vermag, zund ſo lange dieſe biftehen, 
werden ſie ſich auch wehren. Arf ein veues Frie 
dendangebot Rußlands zu worten wäre vergeb 
lich gewelen, dad hätte ſich Hetr Pater ouch ſa 
gen mũfſen. Und als in der Fo'ge Prolefiftem 
Feer den polniſchen Feldzug aus Enaland und 

merlta einllefen, reffte ſich Herr Poaſet fluce 
auf. um nach Paris zu reifen und die Sum— 
mung in Frankreich leunen zu lernen, auf das 
Polen ſeine gar ze Hrffanng feht 

Das war einer der Haupiſehler, den er be 
angen hat, eine polniſche Friedensnote an Sow— 

* haͤute nicht uur im Lande, ſondern 
ei der Demokalie der ganzen Welt den beften 

Eindruck gemacht und die ruſſijche Reglerung zu 
kiner offenen Kntwort gezwungen. Außerdem 
tte ſich die Enmteme, falls Rußland eine zwei⸗ 
entige Antwort erteilt halte ebenſo offen fur 

oder gegen Polen erklaren muͤſſen. 
Herr Patek hat eß aber vorcezogen, die Frie⸗ 

dendvorſchia de in der Taſche zu behalten und 
damit nach Paris zu reifenSeine Abrtife glich 
einer Flucht. Wußte er es bereitz, daß die coge 
des Kabineits Stuliti gezihlt find? Wenn er e8 
wuoßte, was anznpehmen ift, warum hat er nicht 
noch im letzten Moment den Friedene ſunkſpruch 

nach Modkau getichtet; vielleicht wäre der Re⸗ 
gierungdrucktrite vermieden oder wemcftens auf⸗ 

eelchoden worden, bis im Herbften nene 
Seim über di⸗ Geſchicke des Landes mitzubr. 

mmen gehabt hatte. 
Dies allein waren indeſſen nicht die Gründe 

des Ractritis Ekulſtis. Die innerpolitiſche Loge. 
vor allem die Verpfegungsfrage brachten 
ihn zu Fall. Sie Regiernung haite, in wichüger 
Skenntnis unſerer Verhältniſſe, eine Volage in 
en Sejm eingebracht, wonach alle VBoder ſracht⸗ 

n Kongreß⸗ nnd Kieir pelen (in gioſvohn i die VBeſchlagnahmeverfůgung dereins Krafi) 
e quefter unterllegen ſollen, damit vot 

allem die Staͤdte hinre ſchend win Vebenzmitein 
TA annehmbaren Preiſen — verforgt werden 

unten und kein Grund zu weiteren Aus fländen 
mehr dtehen werde. Die Sejmkommiſſion 

dieſe Vorlage zweimal ab. Namentlich 
die galtziſchen Lardbeñtzer ſp achen ſich gegen ſie 

7. Vem Kabinett bnebe femit nichts “auderes 
übrig, als die Entloſſurg einzureichen. 

ſind wieder auf der Suche nach einem neu⸗en 
Minifterium, doch iſt die Lege henute irſoſern 
ſchwirriger, ols die Gegenſätze zwiſchen den Par— 
teien größer ſird Während Wilos für ein Ka— 
binett eintritt das aus Vertretern des Zentrums 
und der Linken beftehen ſoll. will die potniſche 
oraliſt ſche Partei von einem derartig en Kabi. 
nett nichts wiſſen; ſte ſordern ein lukes Kabi⸗ 
vweſt. LAlle Par eien ſind ſich aber darin einig, 
daß die Friedensno'e an Sowjetraßland under, 
züglich abgeſandt werden maſſe. denn ſie ftehen 
auf dem Siarpanlt, daß em weitered Blaſver 
defen die Roi in Poleun nur vergrötzern kann. 
Und der gönſtige Asegenblick ift ſchließlich voch 
nicht verpaßt. Noch flehen die polniſchen Heere 
fſeft an den Fronten urd weiſen die hartnäckigen 
Angriffe des Gegners blutig ab Es wäre 
daher an der Zeit, der Friedendſrage näher zu 
ſreten, denn ein Frieden mit Rußlaud kann die 
innexvolitiſche Loge nor qünflig beeinflaſſen. 

Es ift urgewiß, ob Skoliki aberma's mit der 
Kabinens bildung bett aut wer din wird. So viel 
wir wiſſen, iſt er eia Freund des Friedens, er 
muß aber mit verſchidenen Strömungen im 
Voike richnen. Wir rehmen aber an, daß auch 
tas po niſche Volt allmaäͤhlich triegsmüde wird, 
und, duch der kommende Maan, der Polens 
Geſchicke leiten ſoll, von dieſem Friedenswillen 
beſeelt ſein wird. Denn davon hängt viel ab. 

Die Verhanoͤlungen über die 
Kabinetts bildung. 

Am Freitag wurde Poſenſchen Blättern zu ̟ 
folge im Sijm den gauzen Tag Aber in der 
Frage der Kabinettobildung verhandelt. Das 
Ergebnis iſt unbekannt. Das Hanptthema bil⸗ 
deten die ſolgende Puntte: Beſchlagnahme 
der Bodenfrüchte, der Frieden mit 
Rußland, die Berfaſſuang and die Teil. 
nahme der Sozialiſten an der Re— 

— —— zwerteſten Beſchluß faßte d en bemerkenswerteſten Beſchlaß faßte die 
Gruppe des Nationalen Voltsverbaudes, indem 
ſie ſich gegen eir en Eintritt der Sczialften in 
das Kabmett andſprach und gleichzeitg die Bu 
dung einer Foalitionzregierdag mit nach 
ſtehendem Programm ſorderſe: Die Sicherung 
der Landgrenzen, die Umgruppierzug und Fefti⸗ 
cung der Finanzen und die Erglelang eines 
gun ftigen Ergehnſſes in den Abſtimmangege— 
bieten. Der Beſchluß wurde dem —* 
ur terbreitet. 

In einer Verſammlung der Bauern aller 
Sejmaruppen elnſchließlich des Nationalen Volke. 
perbandes wurde in den wichtigften Fragen eine 
Einigung erzielt. Einem Frleden ſind die Bautern 
nicht abgeneigt Wags die Verfaſſung anbetrifft. 
ſo ertlänten ſie, ß dieſe Frage daßz Plenum 
löſtn ſolle. In der Frage der Beſchlagralme 
eininte man ſich dahin, daß ein derartiger Wirt⸗ 
ſchalizplan ausgearbeilet werden ſolle, der die 
Verpflegung der Stadte ficher ſtellt. Kls unge 
wmüllichſte Sache flellte ſich die Teilnahme der 
Sez'olifter an der Regierung dar. Voch auch 
in dieſer Frage zeigten die Bauern und dx Na. 
tienale Voltke verband Neigung, Konziſſionen zu 
machen. Die Verhandlungen nahmen am Sont 
abend ihren Fortgang. 

Die Verhandlungen mit der W. B. S. 
Wie der „Robotnik“ meldet, werde bieher 

auch nicht eine einzige der Schwierigkeiten, die 
der Bildung eines Kabinetts aus dem Zentrum 
und der Linken entgegenfteher, beſeitigt. Iwiſchen 
der P. P. S und der Piafigruppe befieht der 
grnndſätzliche Unerſchied in der Beſchiagnahme 
der Bodenſtüchte. Vie Partei des Aoͤg Dibe⸗ 
rowiez ift für die Schaffung eines SEenats, 
woͤhrend die P. P. S. aunbedingt dagegen auf⸗ 
neſen und ſich auf Grund ihrer auf einer Tagung 
ge foßten Beſchluſſe in keine Kombinationen zur 
Umgehung der Sache einlaſſen werde. 

Bezüglich der Friedensfrage wird ed in 
den Sejmkreiſen, ohne Unterſchled der Parteien, 
als notwendig erachtet, daß Skulſti urverzüglich 
die Friedensrote der Sowjttregierung überſendet. 

ie ſind alſo wieder dort angelangt, wo wir 
im Dezember vorigen Jahres ſtanden. Wir 

Es beflehen zwei Möglichkeiten: ent— 
wedec die Bildung eines Kabinetts der 

Linken oder eine Fachreglerung. Erver 
lantet, daß, falls tin Fachkabinett zuſtaude kommen 
ſollte. das Portefenlles des Minifterpräſidenren 
Wojeiechowtt übernehmen würde. 

Patekl über die Friedensfrage. 
Baſel, 11. Juni. (Pat.) 

Das polniſche Preſſebüro meldet, daß Palek 
am Donnerstag über die Schweiz nach Parid 
gereift ſei. In einer Untexredung mit dem Vee 
treter des Büros erkärte der Miniſter, daß er 
in Paris in der Teſchener Frage und in den 
Fraͤgen anderer Abſtimmungsgebiete verhandeln 
werde. Bezuͤglich des Verhältniſſes Polens zu 
Sowjelrußland jagte Patek, daß die Niederlage 
der bolſchewiſtiſchen Armee an der Düng und 
Bereſtnafrent nenerdings die Fruchtloſigkeit der 
militaͤriſchen Anſtrengungen der Sowjetreglerung 
bewieſen habe. Polen iſt angeſichts der gegen⸗ 
wäctigen militäriſchen Lage der beſten Hoffnung, 
jedoch ändern die Vorſälle au der Front den 
mehrmals bekandeten Willen der polniſchen 
Regieruvg zur Schließung eines Friedens keines 
falls. Die Kri⸗gdereigniſſe können keinen Einflaß 
aaf die im Recht und in der Gerechtigkeit faßen⸗ 
den Friedersbedinguagen ausüben. 

Miniſter Patek hob im weiteren Verloufe der 
Unterredung die zwiſchen Polen und der ukralniſchen 
hlegierung ud dem Voltke beftehende Eilnigkeit 

hervor. Er ſagte, die Vevöllerung der Ukraine 
bringe Polen volles Vertrauen entgegen. Polen 
habe in ureigennütziger Weiſe an Lettland die 
befreiten Gebiete abgetreten und werde in der⸗ 
ſelben Weiſe anch mit den Urainern verfahren. 

Emer Meldung aus Paris zuſolge. wird 
Miniſter Patek heute mit Beneſch über die 
Teſchener Frage verhandela. 

Paderewſki in Warſchau. 
In Warſchan iſt polniſchen Blättern zafolge, 

der ehemalige Miniſterpräſtdent Paderewſti ein 
getroffen. In Abgeordnetenkreiſen iſt man der 
Anficht, daß Paderewſti ſich bemühen werde, in 
der gegengärtigen Kabineltabeiſis eine Rolle zu 
ſpielen. J 

Die deutſche Regierungs⸗ 
kriſe. 

Sinc bürgerliche Regierung? 
Die Sozlaliſtiſche Korreſpondenz“ beſchäftigt 

9 tingehend muit der Frage der Kabinetis- 
bildung und ſchreibt dazn u. a.: 

„Nach dem endgültigen Ergebnis der Reichs- 
tags wahlen hat die frühere Koalition gan, 
gewiß keine Mehrheit mehr. Selbſt wenn 
man die Partei Dr Heim, das bayriſch⸗ Zend amn 
oder nach ihrem oſſtellen Namen die Chriflliche 
ſüdevaliſtiſche Partei, hinzurechnet, ift eine ſoiche 
— nur ſo lange vorhauden, als nicht auch 
die A —— ewählt haben. egle⸗ 
run zoͤſahig ift dleſe Dehega e GEine 
Erwelterung der Kolation nach links lehnen die 
Unabhängigen ab. Eine Emveiterung der Koali— 
tion nach rechts iſt auch unmöglich: wir können 
uns nicht mit der Deutſchen Volkspartei gu— 
ſammenſetzen. An ſich ſind die Parteigegenfaͤhe 
kanm irzendwo unüberbrũuckbar, und der Gegen ſatz 
zwiſchen kapitaliftiſchen Volkẽparteilern und ſozia- 
liſtiſchen Demokraten iſt nicht ſo unendlich die⸗ 
größer als der laltarelle Gegenſat zwiſchen Sol 
Zaldemokratie und Zentrum oder die verſchiedene 
Staatdanffaſſang zwiſchen Sozialdemoktatie und 
Unabhaͤngigen. Die Blaͤtter der Deutſchen Volke 
partel reden uns gat zu, das Vergangene bo 
graben ſein zu laſſen und auf die Notwendigkeit 
anfbanender Arbeit zu blichen. Aber die Voͤlks 
partei hat den ganzen Wahlkampf gegen uns ge⸗ 
führt und alz ihr Ziel verküudet, unſeren Cin⸗ 
fluß in der Regçierung zu breichen oder doch zu 
ſchwächen. Sſetzen wir uns jetzt mit ihr zu— 
ſammen, würden wir anerlkennen, daß ſie das 

erreicht hat. Die Aufnahme der Volksparteien 
in die Koalition wird exſt dann möglich werden. 
wenn ſie in ihren Anſprüchen unß gegeulber viel 
beſcheidener aeworden ſind, ale das in der Na— 
tionalperſamm'ang jemals die Demokraten waren, 
wenn fie berett ſind, der Tatſache voll Rechnung 
zu tragen. daß im Reichtniag 109 Sszialiften 
ſitzen. Gezeawvärtig kann davon keine Rede ſein, 
und trotz allen Geſchwätzes über die Koalition 
‚von Scheidemann bis Streſemanne durfte ſeſi 
ſtehen. daß in der Sozialdemotratie ſich keine 
Stimme dafür erheben wird. 

Bleibt alſo bloß die bürgerliche Partei— 
regiexung, die Reichskegierung, entweder 
auter Hinzunahme der Demokraten oder mit 
rex ſchweigenden Daldung auf Zeit. Diefe 
Rierung bedeutet Beſeitigung des Vetriebgräte⸗ 
geſetzes. Auſhebang des — und 
Emſuhrung einer Kammer der Arbeit mi ewiger 
burger licher Wiehrheit, welche den Reichdtag des 
gleichen Stimmrechts lahmlegt. Die Unahhän⸗ 
gigen jubeln über dieſe Ausſicht: die Lage werde 
klarer und die Kampfttellung der Arbe terſchaft 
günſtiger. Das iſt binfach Unſinn. Die bay. 
riſchen Wahlen beweiſen daß eiue ſolche Reichẽ⸗ 
regierung mit ſkcupelloſer Wahlmache auf unab⸗ 
ſehbare lange Zeii auch wahltaktiſch im Vorteil 
bleiben kann. 

Dem Zentram and den Demokraten iſt bei 
dem Gedancen an dieſe Reichkregierung nicht febr 
wohl; denn die Gefahr des —— wãchſt 
durch eine ſolche egerung der en, die not⸗ 
wendigerweiſt eine Kampfregleraug gegen 
die Arbeiterſchaft werden maß. au ——ã 
Eine Heffanng für den Sezialimae ift das nicht. 
Die Sozialdemokratie maß jeden Verlnch ab⸗ 
lehnen. als Minderheit durch Gewalt zar Macht 
zu kommen, und in der beoorfehenden Keiſenzgeil, 
wenn Reichs wehr und S cherh ats poligel der bür⸗ 
erlichen Ragierung unbe ingt zar Verſugung 
ehen, ſind die Uns ſichten von Generalftreik oder 

Putſch gleich Nall Das Aasſcheiden der Soſial⸗ 
demokratie aͤus der —A tann keine grund⸗ 
Etzliche Abſage au die Koalitlonzpoliut bedenten. 
Ader a o iſt es ein ſchwerer Machtverluft 
fur die Arbater, dem keinerlei Gewinn gegen 
berſtehtt Gleichwohl können die Soßlaldemo⸗ 
kraten nichts anderes tun als auaſchelden. Da⸗ 
nach bleibt 8 die nachfte Zeit jedenfals die 
einzig mögliche.“ 

Hierzu bemerkt das B. 8.“: Wir möchten 
darn nur bemerhm, deß an eine „buͤrgerliche 
Reichdregierung uinter Hinzunahme ver Dems⸗ 
kraten“ nicht zu denken iſt. 

Die Forderungen der Unabhängigen. 
Wien, 11. Juni. (Pat.). 

Das Korr.Büro meldet aus Berlin: Wie 
die „Freihrit“ berichtet, ſind die Unabhängigen 
bereit, auter folgenden Bedingungen in die Re⸗ 
gierusg einzuireten: 1. Anf. ug aller gegen⸗ 
revolulionären Verbindungen; 2. Aufhebung des 
Ausnahmezuſtandes und Amneftiterlaßz; 83. Be⸗ 
ſtralnug der Teilnehmer der Kappſchen Bewe⸗ 
gung; 4 Verſtaailichung der hierzu reifen Un⸗ 
ternehmen; 5. Aufteilnng der Großbeſitze; 6. 
Sicherung der Verpflegung uund Bekäͤmpfung des t ſiep —28 der offent⸗ Lebendmittelwuchers 
lichen —— — 8. Anknüpfung und Pflege 
von freundſchaftlichen Begiehungen mit allen 
Völkern (Friede mit Rußlaud); 9. Erfüllang 
aller dem Friedensvertraz entſpringenden Ver⸗ 
pflichtangen. Die Preſſe iſt der Meinung, daß 
keine der buͤrgerlichen Parteien ſich mit dieſen 
Forderungen einverſtanden erllären werde. 

Der neue Bayeriſche Lanoͤtag. 
Aus Munchen wird über das vorläufige Wahl⸗ 

ergebnis für den Bayeriſchen Landiag gemeldet: 
Die Mandaten verteilen fich für die neuen Land⸗ 
tag wie folgt: Mehrheitsfozlaliften 19, Unab⸗ 
haͤngige 16, Konmuniften L. Bayeriſche Volka⸗ 
partei 58. Deutſche Vollspartei und Bintlchna⸗ 
tionale Volkspartei zuſanmen 17, Bauernbund 
10, Deutſch Demokraten 8 Sitze; asßerdem ſind 
noch 15 Sitze anuf Grund der Reftziffern und 16 
Landesſitze cuf die Parteien zu verteilen. Die 4 
ſozlalifliſchen Parteien vereinigen demnach anf 
ihre Parteien 36 Sitze. die bürgerlichen 
Parteien zuſammen 89 Sitze, ehne die vor⸗ 
erwahnten 80 Sitze. 
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Rußlano und die Reich tagswahlen. 
Nauen, 11. Juni. (Pat.). 

Die den ſhe Prefſe aibt eine Meldung der 
Mornin] Poit“ aus Modtau wieder, wonach 
daß demſh Widlergebais große Läcmlzenen im 
Hohen M'igk auer Rit heroorgerufen hade. Es 
wuide die Abberufung des Vertreters 
Sowjetrußlands in Berlin Kaopge 
ſordert, dem min übrigens 50 Millionen Pro⸗ 
pagandagelder auvertraut hatte. 

Sokales. 
Vode, den 13. Juui. 

Zweiter Sonntag nach Trinitatis. 
Verwundert euch nicht, meine Brüder, ob 

euch die Welt haſſet 
1. Joh 3, 13-18. 

Die Epiſtel des vorigen Sonntags begann 
mit den Wor en: „Goit it die Liebe, und wer 
in der Liebe bleibet, der bleibt in Gott und Gott 
in ihm.“ (1. Joh. 4). Vie hentige hebt an: 
Verwundect euch nicht, mine Brüder, ob ench 
zie Will haffet.“ Einen gröheren Gegenlatz ass 
zwiſchen Goit und Well, Geift und Maͤltrte 
danm ſes wohl ſaam geben. Eine befſere Be⸗ 
ftimmnng dieſes Gesenſatzes a's mit den Worten: 
Golt iſt Liebe — Weli iſt Haß, hat wohl kaum 
— außer Johannes, erſunden. Halten wir 

eſes jefi. ſo werden ung die Freigniſſe der 
Weltgeſch chte. die voa Krieg, Mord, Verrat. 
Haß ausgefüllt ſind, klar; wir werdern uns 
auch nicht mehr, daß. trotß aller ſchöner Gedan⸗ 
den geiftreicher Abha adlangen und herrlicher 
Ronſerenzen ũber den „ewigen Frieden“ üͤber den 
Woltkerbunbe der auf, Gerechttgkein Dalrung, 
Febe aafaebaut ſein ſoll, daß drnnoch nur Haß, 
Nagerechti zteit, Waff:nillxxren und Drohang zu 
hören ift. Wir, waadern uns nicht möhr darüber, 
zeun die Belt iſt da) Gebiet des Haſſes. Haſſen 
it ihr Element. 

VFcſt recht ſoll der Chriſt über die Feindſchaft 
en Bott, Chriftus und das Czriftenlum er⸗ 

neumn ſein. Es kan ja nicht anders ſein. 
Finſtern 8 und Licht, Waſſer, und Feuer. Weli 
und Sott, Haß und Liebe ſind und bleiben un 
b windiich⸗ Geige⸗ſitze. Darum verwun dert 
euch wicht, iiebe Bruüder, ob euch die Welt haſſet! 
NaAchten wir darauf, daß wir als Chriften, 

als Vie ſhen nicht zum daſſen, ſondern zum 
SDieben berufen ſind Zam Lieben, doch zu jenem 

roßen, herclichen Lieben, welches rein und lanter 
n, wie das edle Gold; dieſſs Lieben, das keine 

Gemenſchatt bat mit den ſchmutzigen, ſtnulichen 
Werken decr Finfternis; jenes Lieben, welchtes 
auies glaubt, all˖s trägt, alles hofft, alleb daldet; 
jenes Lieben, welches ans dem Himmel flammt 
and zum Oimmel führt. (Vergl 1. Cor. 13). 
Gottſhenke ans allen dieſe große Liebe zu 

Gon und zu dem Nächflen! 

Paſtor Wlad 
— 

— — 

islaus Wernitz⸗Appin 
geſtorben. 

Fur vielr anerwartet, für alle zu früh erfolgie 
der Tod des Paſtors WWernltz Dexſelbe 
if als ältefter Sohn des Paftocs Wernitz gus 
Pulluſt, des ſaã exen Saoerintendenten in Su⸗ 
walti. geboren. Nich Beendignng ſelner Studien 
in Dorvat war er Hiifs oxediger n Lo dz, pãter 
lagge Jahre Paſtot in ChelmKamien. Kerz dor 
dig Kriege luß er ſich, um den Kindern den 

Fch der Gymnafiams zu exmöglichen, zam 
forger der Gemeinde Kielee wählen, am 

donn vor etwa L/, Jahren Paſtsr in Rypin zu 
werden. Seine unheilbare Frankhelt, die in einem 

allmahlia ·n Abſterben beſtand, hat er ſich in 

Paßor Wernitz am 6. 

ielee zugezogen. wonl infolge der vielerlei Est⸗ 
behrnagen der Kriege zeit. 

Der Verftorbene war ein tief aläubiger. de— 
mũtiger und eifriger Seelſoxger. Ec war durch 
viele Jahre ein gern gehörter und begehrter 
Redner auf Mifftousſeſten aud anderen rchlichen 
Feiern. Nibea der großea Lebe nud Treue zur 
Zelmat beſaß der Verftorben? ouch große An 
hã aglichketit zu dea deutichen Brüdern und 
Glaabensgenoſſen und machte durchaus kein 
Hehl darauns, daß ihm das Woßhl der deutſch 
theriſchen Brüber unſeres Landez am Herzen 
ilege. Gerade dieſe völkliche Lebe uud Treue 
zu den Glaubendgenofſen hat ihen in den letzten 
Jahren maucht Unangehmlichkeit gebracht. Nan 
hat er Aberwuͤnden und iſt verſammelt zu ſeinem 
Volkt. Goit laſſe ihn in Gaaden ſchauen. was 
er hienleden geglaubt hat; Gott tröfte die Hinter 
bitebenen. die Gattin und die Kinder; das An 
denken des Verſtorbeneun biecbe unter nus in 
Ehzren. 

Lut der kurzen telegraphlichen Bolchaft in 
Juni geſtorbex Und 

wenige Amtsbruder konnten ihm das legte Gelelt 
geben; aus der Unrebnug ven Lsdx ijt Pafltot 
R. Schmidt Pebianice ga die Behre eines 
Frenndes und Studiengenofſen greilt. Unſere 
wer heimgeſachte Kirche vecliert wieder einen 
treuen Diener. Herre Zebaoth, laß leychten 
dein Antligz, ſo geneſen wir l 

Jahresſchluſtſfeier des Deutſchen 
Knaben⸗ und Mädchengymnaſiums. 

Das „Deutſche ſtnaben uud Mädcheagymua- 
ſinm veranftaltete am Do—nerbtag, den 10. 
Juni, in der Anla eine Schlußfeier des an 
Freigniſſen ſo reichen Schuljahres 1919/20. Alle 
Darbietungen errößten die Gäſte, reicher Beilall 
belohſte die Darfte Uer und Mitwirkenten. 

m erften Teil wurden zunächft zwel dret ; 
ftimmige Liedchen: „Mit dem Pjeil und Bogen? 
and Die Poft iſt das von kleinen, eꝛwa 9-10 
jahrigen Mädchen gelungeun. Die reinen Kiuder⸗ 
nmen erqnickten wie ſprudelnder Quell. 

Bojka* verſiunbildlicht das Erwochen der 
Erde nach langem Winterſchlaf, gewegt darch 
die Eonne. Matter Erde belebt fich mit all den 
lieben Geſchöpfen, welche uns die Mäicchenwelt 
in ſo mmuriaiaher Geſtalt und Forbenpracht 
malt. Die vem Mädchescher vorgetragenen Lie⸗ 
der: „Willkommen Frühling“ von D. Schumann 
und „Wohin“ von Älthoder, ſchlofſen wirkſam 
utid eindrucksvoll den 1. Teil. 

Der zweite Teil bot an erſter Stelle ein 
turneriſche Uebung an Schwebebäamen. Den Ge 
ſaͤuhen uͤber dieſe und danach die Uehungen im 
Stütz · vnd Rampſberaen zelgten Sicherheit und 
Beherrſchung und auch gefaͤllige Beweanngen 
nah dem Tatte der „Stefan Gavotte“. Den Se⸗ 
gen des Mäaͤdchenvoppelq aartetts folgten Dekla 
mationen von Gedichten: „Dads Hochzeitslied“ 
don Wolfgang von Goethe und Uhlands „Schnä, 
biſche Kunde“. Ein gemſchtes Dor pelq iartett 
ſjang: In elner ſchönen Malennacht˖ von Abt 
und Es gieht die Liebe Gottes“ mit gater ge⸗ 
genſeitiger Anpaffarg. 

Den Abſhluß bildeten fürf Auszüge aus 
dem Oratoriam: Johanu Haß“ von Dr. C. 
Lzwe. a) Cyor der Schüler und Studenten in 
Vrag. Gemiſchter Kunbenchor; b) Chor der Zi⸗ 
geaner im Bsöhmerwalde. Gemiſchter Chor in 
dier Teilen. Ven 3. Teil davon büdeten „die 
Arie“ alz Altſolo ,Dorf im fernen Heimatlauder4 
uſw. allerdinas von einer blonden germaniſchen 
Zigennerin, Schülexin der 3. Klaſſe überxaſchend 
gat vorgetragen. Durch etwas mehr Slaͤrke der 
Stimmeaber aͤuch Schwãhe des Orcheſters waͤre ei⸗ 
ne noch vorteilhoftere Wirlung erzielt. Das Or 
chefter ftellten Schüler und beſonders Lehemallge 
Szhüler und Freande der Auflalt. Chöre urd 

Fliegertooð. 
Mach Andrejew). 

Dentſch von Otto Zielke. 
Unten auf der Erde war es plötzlich uuheim ⸗˖ 

lich leer geworden — Jurqtj Michajlowitſch war 
anf ſeinem „Newysrk“ aufgeftiegen. 

Da, woher in der Nacht der Regen herab⸗ 
gegofſen war und de: Donererollt hatte, ſeinen 
—28 Weg durch Wolken und Chaos be⸗ 
leuchlend. — da war i8 jetzt ſtill, lag des Him⸗ 
meis Oazurblane Weite. Schweigſam und vreit 
zogen jetzt die Wolken ihre unſichtbare Bahnen, 
di⸗ Sonne herrſchte einſam. und kein Geräuſch 
war zu vernehmen, tein ird ſher Laut und kein 
irviſchez Zeichen, das ein Hindernis angedeutet 
atte 

hae wei den erften Kreiſen ſah Jaryj Michailo⸗ 
witſch noch hinab: Aaf die grüne von Sand 
durchzogene Karte des Aerodroms, auf die unbe⸗ 
weguüche ſchwarze Volksmaſſe, die an einen ver 
—X Tinenelecks erinnerte — er hatte mit 

er Erde noch n'cht abgerechnet und erwartete 
ewohuheitẽ gemaͤß von. ihr iegend eine Plotzlich 
eit, ein augenblickliches Hindernis. Aber veim 

fünften Kreiſe zeichnete er, ſtatt leicht die Wer 
dung andzuführen, eine Gerade und ſchwang ſich 
entſchloſſen über die Schrauken des Aecodroms 
hinaus; und erſt über dem Walde, wo es jtill 
uͤnd getäumig war, begann er höher aufzuſteigen. 
Es wäre ſchön, jetzt einen Spazlergang durch 

den Wadd zu machen, dachte er herablaſſend — 
und plötzlich empland er mit ungewönlicher 
Deuilichteit den ihm ſelt dec Kiadheit bedannten 
angenehmen, fenchten Waldesduſt, fuͤhlte unter 

ſe nen Fußen das Gras and die Eide, ja es 
war, als bemerle er ſogar den niedrigen Pilz 
anter dem Darkel des Blatterdichcchts. Und hier 
exſ begriff er, daß der Wald weit iſt, er aber 
fllegt — er ſchreitet nicht, wvie ſein ganzes Leben 
hindarch, anf bleiſchweren Sohlen, ſandern fliegt 
burch die Laft, ohne ſich auf etwas zu Mützen. 
don allen Selten von durchſichtiger und lichter 
deere aumgeben. Nar ein kurzer Agazenblick iſt 
vergangen, ſeit Ju yi Michajſswitſch ſich von 
der Erde getlennt hat, und ſchon befindet er fich 
in einer auderen Welt, in einem andern Element, 
dad leicht und grenzenlos iſt wie die Phantaſte 
ſeibſt; — und mit erſchreckender Gewalt, faſfi 
mit Schmerz fühlte er wieder dad aufregende 
Guück, das wie eine goldene durchſichtige Flü ſig⸗ 
teit ſchon die ganze vorhergehende Nicht und den 
Taag über durch ſeine Seele und ſeinen Körper 
walite. Sozar der Atem verging ihm vor Glück 
und Tränen traten ihm in die Augen — von 
jener anderen, unſichtbaren Seite, wo die Tränen 
nur von dem Menſchen ſelbſt empfauden werden. 

Und von dleſem Augenblick ſah er nicht mehr 
auf die Erde hinab: ſie war weit unten ge⸗— 
blieben mit ihren grünen, ihm von der Kludheit 
au betannten Wäldern, mit all ihrer Freude und 
der ſchäachternen, unbeſtändigen irdiſchen Liebe; 
man tann ſie ſich nur ſchwer vorſtellen, und es 
iſt faſt unmözlich, ſie ſich ins Gedäch:nis zurück 
zurufen — ſcharf und hell iſt die ftehende 
do henlaft, gleichasltig gezen alleß Irdiſche. 
Nicht einmal ein Lachein ift bier angebracht — 
mag auch von jener anderen, uaſichtbaren Seite, 
wie jene Tränen, ein glückliches uad beſcheidenes 
Lächeln an die Lrppeũa treten — mas darf es 
nicht zeigen, daß Geſicht muß ſtreug und eruſt 

Decheiter arbeittten zulammenfaſſend, am Kla⸗ 
vier wurde auzgezeichnet geführt Die Geſant 
wirkang war gewpaltig unde eindruck noll Dee 
egentlich für dleſes Materlal gevazte Arffllo 
rung muß ald hervorxagende Leiſtang von Stzü—- 
lern betrachtet meruen Zum Schluß daukte der 
Vorſitzende des Karctoriums, Herr Joſef Wende, 
allen itwiekenden cud Leitern. ſowie dem über⸗ 
ans zahlreichen Publifum und wit vollem Rechte 
Herru Dirigenten Matzke für ſeine geleiſtete 
Arbheit. 

Ha die Vorführang zum Beften unbemitltel⸗ 
ter Schkler ftattfand, durtfte auch durch eine 
reichlich· Emraeme die Zweckmaͤßigkeit der 
Veranftalinug geſichert ſein. O. D 

Soch feine Stillequtg der Textilindus 
ſtrie ? Dos Lodzer jüdiiche .Vollsblaſt“ brinat 
qus ctuer angeblich ſicheren Quelle die Nachricht, 
daß vie polniſche Regierung von der Ukraine etne 
Veſtelung auf Manufaktrrwaren für drei Mil 
daiden Mark erhalten habe. Die Lieferung ſol 
darch Vermittlung des Textilinduſtrie Verbause? 
Polens in Lodz erlolgen. — Augeſichts deſſen 
werden die dodzer Fabriden ihren Bettieb wohl 
nicht einzuſchraͤuken bradchin. —98 

Der franzöſiſche Tixt der Auslauds 
pãſj Das Praſthialdepartemert der Lodzer 
Woj⸗wodſchaſt ſchicaͤte an alle Starofteien und 
an das Lodzer Regierungslommiſſariat ein Rand 
ſchreiben, dem infolge der beim Rusfüllen des 
franzöſtſchen Textes in den Auslandspäſſen von 
eintgen Aewtera gemachten groben Fehler ein 
Verzelchnis der bei der Ausftellung von Päſſen 
notwenbigften aud am häauſfigften gebrauchten 
frau;öſiſchen Wörter brigelegt ift. 

Sie Ausſuhr von Seld nach Deutſch 
land. Die Finanzabteilung des Minifteridms 
far das ehm. preudiſche Teilgebiet teilt dem „Poſ. 
NuNachr.“ mit: Es wird zur Kenutnis gebracht 
daß nach Deut chland jete erwachlene Perſon nur 
einmal im Menat ohne beſondere Bewilligung 
1000 deuiſche Mark ig jeder Art Benſnoten und 
1000 poluiſche Mark, daruiter Sch idemünz 
ſze⸗ 10, 52, 22 und 1.Pfenaigſticke) bis zu 8 
Mark ausführen darſ. 

Zür mittelloſe Ausländer. Die Lodzer 
Woj wodſchaft ſandte an alle Staroften und an 
den Lodzir Regierungskomm'ſſar ein Rundſchrei— 
ben, wonach alle diejenigen Kasläuder, denen es 
nicht möglich iſt. 28 Mark ſür den Aafenthalts 
ſchein zu bezahlen uud die völigen 4 Photo 
arophien vorzolegen, auf Grund elnes amtlichen 
Armuiszenguiſſes davon —* und anf Koften 
der zuſtändigen Staroftei photographiert werden 
lönnen. * 

Ein erfreuliches Zeichen. In den Ge⸗ 
ſchafien und aaf dem Markte gibt es bereits 
jwage Kartoffeln. Am Freitag bekundete der 
Breiszettel eines Lebensmittelladens in der An⸗ 
drzejaftraße, daß ein Pfand dieſer Ecftlinge des 
Jahres 4 Mark koſtet. Tats darauf war berells 
ans der 4 eine 3 geworden. Hoffentlich iſt das 
in geichen, daß auch bei uns die Preiſe anfan 
gen zu fallen! 

Weizeumehl. 
Stadi Lodz hat ſich inſofexn gebeſſert, daß der 
Maglfnat ſoviel amerikaniſchez Weizenmehl be⸗ 
ſiht, vaß es an die Bevölkernng verkauſt werden 
lann. —— iſt die Nachricht gekemmen 
daß die für Lodz beflimmten 40 Waggond Mehl 
ſchon puterwegs ſind und daß Heffaung vor⸗ 
haͤnden iſt daß weitere Mehltransporte dem 
nachſt abgehen werden. 

Vreißerhöhung von Stadiwegen. Je⸗ 
folge der Eihs zang deß Kohlerp eiles daich das 
ſt atl che Kohlenemt hat rie ſtiduſche Verpfl⸗ 
zungsabtellung den Prelis ſür en n Korzec Kogle, 
die im Kleinverkauf aun die Bevölkernrg auf den 
flädtiſch n Korle⸗platzen verkauit wird, auf 104 
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bleiben. Es iſt bech dachte Jury M chajlowi ſch, 
aber ich will noch hörer hinauf: dier iſt es doh 
ſo geräumig. daß man vorwärts und aufwärts 
rüd värts und abwäürts kann; man kanu, wie 
ſch will, übrrallhin ift dec Weg mein. Und für 
eime laaae Zeit, ſo ſchien ihm, girg er in einer 
⸗»Lxuften und wichligen Tätigkeit auf, richtete ex 
ſelus ganze Aufmerkſamkeit auf die Freude des 
Lendenz. 

Soger auf den bleliſchweren Sohlen der 
Erde liebte er jede wilkürliche Bewegnng, freie 
Wendungen, unerwartete Seſenſprünge: deshalb 
tonnte er ſeit ſeiner Kindheit weder Straßen und 
Stege. noch die breiteſten Wege audſtehen. wo 
der Weg einem erblich vorgezeichaet ift — wie 
ein erftorbener fremder Gedanke, der erftarrt in 
den Wiadungen des Gehirns lagert. Hier aber 
gab es keine ausgefahrenen Wege, und in dem 
ſcelen Laufe ward dem Willen ſeine göttliche 
Freiheit bewußt, er beflügelte ſich ſelbſt mit 
breiten Fittichen. Er und ſeine giflägelte Ma⸗ 
ſchine waren jetzt eins. und ſeine Hände waren 
ebenſo hart ünd gleichſam körperlos wie das 
Holz des Steuerrades, auf dem ſie ruhten. mit 
dem ſie ſich vereinizt halten im eiſernen Bunde 
des alleinigen leitenden Willens. Und wenn 
lebendiges Blut durch die heißen Adern rieſelte, 
ſo rieſelie es auch durch das Holz und das 
Eiſen; an den Enden der Flügel waren ſeine 
Nerven, ſie erſtreckten ſich bis zu dem äuße ſten 
Punkte, und mit den Spitzen ſeiner Flügel fühlte 
er die ſüße Friſcht der ſtrömenden Luſt, das 
Zittern der Sonnenſteahlen. Wollte er rach 
rechts fliegen — und nach rechts flog die Ma 
ſchine; wollte er nach links, abwäris oder auf˖ 

ltine tanze 

Die Verpflegungelage der 

Ma:k er zh.. Kooperatwen zab'en wagqonweiſe 
94 Mtk. uad wagenwelſe 85 Me. für den Korzec. 

Zieheng der Kiaſſenlotterie. Die Priſſe⸗ 
abteuura dea Fna igm ufterinms berichtet: Vie 
Gener aldirektlon der Staatslotterie gibt bekaunt. 
daß die Ziehauz der 2. Klaſſe der erften pol⸗ 
niſchen Staaisklaſſenlotterie offentlich am Dienstag 
unde Mitiwoch, den 15. und 16. Juni ſtatt ̟  
finden wird. 

Sie Lohnbewequug in Lodz. Der Lodzer 
Magiſteat hat die Loh forderungen des Berufs⸗ 
derbandes der Pflanerer und Eroͤntbeiter bewillig 
uad die Löhne für das Unpfliftern der Straf en 
um 50 /, erhöhi. Von jetzt ab wied der Wa⸗ 
gifttat dem Verband als den Unternehmec 22 Mk. 
jür ein Quadra meter zahlen. 

Fahreshaupverſammlung des Lodzer 
Boͤre⸗ntomiters Am 11 d. Mis. fand vm 
gi, Unr nachmittags im eigenen Lokale die 28. 
Jͤhreshanptverſammlung der Mitglieder des 
Jodzer Borſenkomiters ſtatt. Die Sitzung wurde 
vom Herrn Or. J. Konte exröffaet, der zunächſt 
den Anweſenden mitleitte, daß dieſe im zweiten 
Termine einbernfene Verſammlung auf Grund 
des Paragtaphen 16 der Satzungen des Börſen⸗ 
komitees recht⸗ kraͤftig ſei. —F Dr. Konie be⸗ 
richtete ſodaun über die vom Lodzer Vörſenkomitee 
wahrend der verfloſſenen ſechs Kriegsjabre gelei⸗ 
ftete ſoziale Arbeit, und zwar: die Eröffnung 
einer Finauzabteilaug zur Herausgabe von Bons, 
welche Ahteiluva unſere Siadt vor ei zem fnichtba⸗ 
ren Elend und Folgen tragiſchen gerettet hat, und 
drgl. Im Lokale der Börſe im Sienmensbauſe ia der 
Pcniſduſr Straße deſand fich mährend zweiex 
Jahre d.s Büro des Hasp'⸗Bü gertom tees und 
ſomit dle ſrädtiſche Verwa tang während der 
Kriegsz it. Das Börſtenlomi ee haaußerdem 

A⸗zahl wichtige BSugelegenhei⸗ 
ten erlediet, wie verſchiedene Gerichtefälle 
ſewie die Verh'nd rang verſchi dener von den 
Ottupat ten beabſich igter Rqu ſi tonen ufw. 
Die Wehlen ergaben fogendes Org bais; Präſes 
Maxim lian Kernbaum Vizep äſes: De. E. Konc. 
Mu leder Tadeusz Ceuſborſti Emil Patz, Karl 
Hoffrichter, Guſtav G. yer, Tr Bruno Bieder⸗ 
mann, Dr. Leon Heriberg, Beul Sann?e, Dr. 
Alfeed Grohmaus, Eduard Heimann, J ydor 
Zand Zozmund Weinred, Kart S einert ſen. 

Negelung der VBolkaichullehrergehälier. 
Unter dem Vorſitz Dr. Koperuſtis ſand eine Ver⸗ 
ſammlung des Lodzer Bezirksſchulrais flatt, guf 
det ſolgei des beraten wrde: In A⸗betracht der 
auter der Lehrerſchaſt wegen ihrer ſch echten Be⸗ 
ſoldung herrſchenden Erbitterang. der den Mangel 
au gat auẽ gebildeten —BS zur Folge hat, 
hat der Schulrat beſchloſſer, dem Sejm und dem 
Kultud⸗nmnd Unlerrichtsminifterinm eine Denk⸗ 
ſchrift zu überreichen, in der um eie beſchlennigte 
NRegelang der Volkschallehrerneh Uter gebeten 
wird. Ferner wurde beſchlofſen. am 15. Juni 
* neuen Weiltbewenb für Stellungen an ſtaͤd⸗ 
iſchen VBoltsſchalen mit dem Eudterwin bis 1. 

Auguſt zu erdffnen. Auch ſollen von jetzt ab 
Lehrerkmder beim Eintrit in fiaatliche Mittel⸗ 
ſchulen vor anderen Bewerbern bevorzugt werden. 
Anmelduug der Gefährte. An den 
Straßenecken ifi eine Bekanatmachung des Ma⸗ 
giftrais angeſch'agea, in der die Befitzer von 
Wagen aller Art (Handwagen, Herrſcha iswagen, 
B.iijchten, Leichen vagen, Perſopen⸗ aud VLaſt⸗ 
ea twager) ſowie Motor und Fahrrädern auf⸗ 
gefordert werden, dieſe b3 gn 30. Jani in 
der Stenerabteilung des Magiſtrots Freiheit' plas 
Niener Riug) 2. Frosthaud, 1. Stock. Zimmer b., 
Schalter 2 nilindlich oder ſchriſtlich anzamelden. 
Bei der Anmeldung rer Kraftwagen iſi die Le⸗ 
timation mitzubringen Auch die Wagen der 
enerwehr. Undallre tangshereiiſchaſt und der 

Wohllathkeitaanftalteꝛ ſind anzuruelden. Die 
Anmeldung beaweckt die Veranlaçung der Beſuzet 

fleg die Maſchme; und er häite nicht eiumal 
ſagten können, wie er daß ſeritigbrachte: es machte 
ſich einfach ſo, wie er es wollie. Und in di ſem 
Tamph der W.ſllensktaft lag eine ranht und 
mannlichs Freude — dieſelbe, die, von der Seute 
beirachtet, als Traner erſcheint nud das Geſicht 
des Kriegerb und Triumphaͤtors rätlelhaſt macht. 

Tief unten dampfte das Erdbecken wie ein 
Kefſel: da zog wahrſcheinlich eine Wolke vorũber: 
aber an die Erde denten wollte er nicht und 
dachte er auch nich.. Um ſelnen Willen ſtärkex 
empſinden zu könuen, ſchloß Juruj Michallowitſch 
die Augen? ſür einen Äugenblich ſah er, wie ein 
Spiege ſein erd eichtes euchten des Geſicht 
dann ſchien ihm, als breit?len ſich von ſeinem 
Haupte nach hinten lenchtende Sirc hlen bãuder 
aͤus, als ſähe er die Federn des glänzenden 
Helms zurückflatiern und im Winde wehen: ex 
ſe bſuſtteht auf einem Triumpfhwagen, die ſtaͤh⸗ 
lernen Zügel mit der verſtelnerten Hand feſt 
umtlammernd; und feurige Himmelsroſe trages 
ihn hinauf zur Höhe. Und weiter traͤumt er, er 
waäre überhaupt kein Menſch, ſondern eine 
hende Feuerſaule, die im iaum dahinſchwebt 
Flammen und Funken ſchlagen zurück und am 
Zimmel leuchtet die brennende Spur des Sterns 
an Uchibianer Schieier. So ſiog er lauge 
aufwaͤrts — ein ſeliſamer menſchlicher e 
der von der Erde aufwärts zum Bimmel ſirebt. 

Er war nun ſchon ſehr hoch aufgeſtiegen ** 
begann bereits zuweilen den Blicken zu ent⸗ 
ſchwinden, und lange maßte man rutt den Blicken 

himmliſchea Oeean umherſchweifen, ſi 
bienvenden Sonnenſirchlen aueſetzen and 
den dereinzeilen rieſigen Wolken vmherl 

warts — auch nach links, abwärts und auſwäris wenn man den hoch Dahinfliegenden fiaden und 
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Sodzer Freie Prefſe — Eorntaz, den 13. Jani 1820 

6 erwaͤhzuten Geſaͤhrte zur diesbezũglichen ftaͤd⸗ 
Wen Steuer. 

—— Sitzungen der Stadtder⸗ 
eoretender ſammlung ſinden Dienstag und 

F da im Sitzungsſaale der Sladtverordueten⸗ 
enmlung Kati. Tagesorbnung: Berichte, 

ellungen, Äufragen. 
IAettandſatzuug der äãdtiſchen elsien. XMagiſtrat hat —S— Stadt 

igen Zeg!eten infiandzatetzen und hat gu 
Ieen Zweck fir 10 600 Me. Schis deln zum 

Agñen der Wächer gekaoft. 
—— Al xander Zelwerowiez iſt 

Zody eingenoffen, aim miu der Seadt üͤber die 
inig des polsiſchen Theaters für die nächſte 

8 lzeit zu v rhandein 
ß Seltener Autounſall. Ein in der Wyſoka 

the fahrendes Auio drehte ſich inſolge eines 
dinendelelts vdllig um ſo daß die Rader 

oie L.fi ſtarrten. Die Inſafſen — Soldaten — 
Feten aus dem Auto aud wurden von ihm an 
8 Erde gedrückt; der 31jährige Kraftwagen⸗ 
8 ß Stanislaw Vesniewſti Zyamunt Kor 

83 
an Otio Doberſtein (20 Jahre alt). ——— worden von tinem anderen Auto 

a das Militaärhoſpital gebracht. 
— Seſtohlen warden; Aus dem Laden der 

a Joſet Fret: GAndrzeja 2) Derren · Filzbüte 
* d�e 600 Mart; aus der Wohnung des An—. 
d Katno Kilmſt 113, verſchiedene Gegen⸗ 

* im Werte von 46 600 Mark; ans dem 
Foe in der Drielng 64 Wöſche für 25 000 
d dem Wiadystaw Michalowſti (Dombrowſta 8* Pferd für 28 000 M. 
Sefeandene Aindetleiche. In der Seut, 

des Sauſes 153 in der Wuiczanſtaftraße 
den einer Nifte verpackte Leiche eines 

Fens gefunden Eine Unterſuchung iſt ein⸗ FJ 
ESEpende 

eas Zeitungs⸗Abonnementdes 
Eer 2ebrers; Von Herrn Weich aus 

MiAI. Mit des bisherigen 750 M. 
aennen 86 M. Beſten Dauk. 

AUnbefte Ibare Telegramme: 
I8 eſa aus Dirſchau, Goldſtein aus Dombrowa, 
kz* — Lusk Karlonſti aes Kielce Bejirksgericht 
* tſchau. Dobeyaſti aus Amſterdam, Lucins aus 
vV4� — SEo man aus Hamburg, Gerger aus 
R m, Gering aus Warſchau, Weiffowa aus 

, Zerger aus nielce Fiſcher, aus Kbia. Grum 8 i8 Warſch · u. Kozpe dziakowſti auꝛ Tomaſchow, 
, aus Brag, Kanorawſta aus VNoſen, Stiymanſti 
X caſtochan, Freidenderg aus Warſchau⸗ 

1*5 
n 

j 

MVom Aino. 
). 

8 GCafino““ wird ein Film anter dem 
, die Tragsdie von Sarajewot 

WRAjfehrung gebracht. Wegen der großen 
MWunnz. die diefes Ereignis ſur die ganze 
Re ewaau, verſolgt man die in Romanform 

de Handlung unt dem geſpaunteflen Inter 
der Attemaler, der Student Princip, wird, 

ae * von dn politiſchen A— 
* —— Marty· er ſeiner Gefühle hirge 
* er auter dem Thror folger die einzlge 

Der balnige Schwauk Lilly 
dbe er aubetete ermorde 

ſve iſt dol ſprüheuden Humors. Die 
n der Ha wirolle Ziania Venlaeiont üz ybnie Danſtochter die hurch hre vuben Zar dante daus aef den so ſtcin —8 x Darbletueg alldger Einfaͤe Jaſt anuber 
I a Wildfanc, der eine ſeiner wilden 
“ 

Iittwoch, den 18 und 16. Juni, amn6 un vVereine u Verſammlungen 

24 Jahre alt), Wiabyelam dyfieſti G8). 

Unternehmuugen faſt mit dem Leben bezahlt 
nätte, macht die Liebe und ein feſter Mäauer 
wille ſchließlich za elner ganz ehrſamen Hausſrau 

vodzer Muſikverein „Stella“s. Die Ver⸗ 
waltung dieſes Vereinse erſucht uns, den Mit⸗ 
galiedern zur Kenptuis zu hringen, daß am Mitt 
woch, den 16. Iaui, um 68 Uhr abends, die 
Fortfetzung der Generalverſammiung vom 11. 
April d. J. im Lokale des 4 Zages der Lodzer 

wozu alle Mitglieder, auch die jenigen. die dem 
Verein vor Kriegsausbruch angehöct haben, 
puubalich erſcheinen moͤchten. 

Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. 
Unter diefer Rubrik veroffentlichen wir Anfichten unſerer 
Leſer, auch wenn dieſe, mit der Richtung unſeres Blattes 
aicht übereinftimmen. Eine Verautwortung füur 

Inhalt übernehmen wir nicht. 
Geehrte Redaltion! 

Infolge einer in Ihrem Blatte neröffentlichten 
Notiz über meine Verhaftung, beehre ich mich 
zu erklären, daß ich wegen Mißbraachs der amt 
lichen Gewalt an den Herrn Staatsanwalt einen 
Strafantrag geflellt habe. 

Mit vorzuͤglicher Hochachtung 
Juzefa Romblewſka, 

Krankenpflegerin. 

Aus der Heimat. 
Kochanuwka. Muſikaliſcher Nach— 

mittaſg im Irrenhauſe. Heute om 
2134, Uhr ſindet im Spital ein muſilaliſchec Nach⸗ 
miitag ftalt. Das Programm enthält ein Kon 
zert des Symphonie Orchefters,Githerſpiel, Solo ⸗ 
giſang und anderes. 

RPabianice. Jahrmarkt. Am Montag, 
den 21. Inni. findet hier der übliche Jahrmarkt 
auf Pferde, Vieh, landwirtſchaltliche Erzengniſſe 
und Waren aller Art ftatt, Nächſter Jahrmarkt: 
Montag, den 30. Aaguſt. 

— Zivilſtandſsnachrichten aus der 
evangeliſchen Gemeſude. In der Zeit 
vomn 1L. bis 31. Mai warden in der Gemeinde 
32 Kinder getauft, and zwar: 283 Mädchen. 
9 Knaben. Aufgeboten wurden 19 Paare, und 
zwar: Ozkar Frank mit Alma Jang. Wuhelm 
Hermanu mit Marie Najarſta, Grſtao Meher 
hoſd mit Marta Binder, Ludwig Mittmann mit 
Aurelie Schmechel, Jakob Karg milt Marta 
Laabe, Herbert Wendke mit Halda Lenz Joſef 
Kalert mit Kathartue Beitler. geb. Hoffmann 
Caar Keffel mit Amalie Nickel, Guflav Sachs 

mit Emilie Jekel, Johaun Friedrich Hoffmann 
mit Olga Goldammer. Ecrnft Caarnit min Olga 
Fimmel, Guflav Hackel mit Florentine Ciecch, 
eb. Barſta, Friedelch Mataj mit Linda Ciech, 
einhold Kaß mit Soephie Julie Bobke, Martin 

Lewin mit Elza Matai, Jalias Krieſe mit Flo 
renine Oberlaͤnder, Joſef Thegdor Heinte mit 
Uma Bendel, Adolf Jerke mit Frieda Schön 
eld. Betraut warden 17 Paare, und zwar: 

ilhelm Bach mit Oiga Sperling, Beniamin 
Paul Lanpold mit Marta Karger, Heinrich Bua⸗ 
kowſti mit Helene Skalei, OQatar Frauk mit Alma 
Jung, Guſtas Sachs mit Emilie Jelel, Reiuhold 
Grüv mit Marta Stüe ⸗becher, Herbert Wenſte 
it Halda Lenz, Ernft Czarnik wmit Olga F.in⸗ 
mel, Gottlieb Friedenberger mit Johanna Tereſe 

Felbrich, Antos Krauſe mit Amalle Aung Mo⸗ 
rarſta, geb. Matejto, Cäſar Keſſel mit Amalie 
Mickel, Joſef Kalert mit Katharine Beſtler, geb. 

ſHoffmann, Joſeſ Theodor Heintze m't Alma 
ende, Jonas Fraek mit Klara Kajnath, Wil⸗ 

Freiwilllgen Fenerwehr, Zarzen ſta 88, ftattſindet, 

deu— 

helm He mannm mit Marie Nazarſka, Jakob Karg 
mit Marta Laube, Johaun Friedrich Hoffmeann 
mit Olza Goldammer In demſelben Zei raum 
ſind 16 Perſonen geſtorben, darunter folgende 

Kling. gek. Kan 43 J hre, Pauline Folke, geb. 
Schamel 86 Jahre, Wilhelm Meier, 60 Jahre, 
Ludwig Schufter, 68 Jahre. Natolie Trenbler 

daun Welchert 40 Jakre, Amalle Ülrich, geb 
Heuſchel, 76 Jahre, Johaun Utitich, 61 Jahre, 
Adam Klimm, 36 Jahre alt. 

Warſcheu MaßregelungderPreſſe. 
Wegen Veröffentlichang von Artikeln über die 
Fenelag werden ſolgende Zeittugen zur gericht ˖ 
lichen Verantwortung gezogen: „NMeies fun 
De.ntꝰ, „Kurjer Warszawſti, Gazeta Poranna“ 
uad „Gazeta Warszawska. Der ,Karjer War⸗ 
dzawſki⸗ warde bis zur Verkündigung des Ge— 
richtsurteils verboten. 

— Wie man Dankbarkeitäußert. 
Vor karzem fand in Warſchau eine Spendenſamm 
lung für das polniſche Rote Krenz ſtait. Zwecks 
neklame fehren Autoz mit Schauſpielern War⸗ 
ſchauer Theater darch die Straßen der Stadt 
Als ſte an dem Earopäiſchen Hotel vorüber⸗ 
ſuhren, warf ein Herr ans einem Fenſter des 
Hotels ganze Päckchen 5 bis 100 Markdcheine 
— im ganzen über 20000 Mark — in das 
Auto. Als die Sammler ihm ſür das Opfer 
dankten, erklärte er, daß er dem polnijhen Heere, 
das ihm das Leben gerettet habe, zu großem 
Dank verpflichtet ſel. Der Spender war ein 
Mafelmane namens Mowſam Lade Mir Huſſeja 

Der Streikt dauert an. Die 
S. S. S hat mehrere Strakenbahnwagen ſo wie 
das Elekrrizitätswerk in Betrieb geſetzt. Das 
Theater Nowodel“ ſpielt als erſtes wieder. 

— Selbſtmord einer Schauſpie— 
lerin. In der Nervenhe lanſteit in Grodzitk 
bat die Warlchauer dramatiſche Künſtlerin Helena 
Bogorſka Selbſimord darch Erhängen verſiht. 

— Bäderzüge. Die Elſeubahndirekion 
gibt bekannt: Ab 15. Jani werden zwiſchen 
Krakau und Zakopane. Rabka, Kiynica und 
Iwonich, Rymanowo, No wo Zagorze und zwiſchen 
Warſchan vnd den genannten Städien Klein⸗ 
polens Schnelliüge mil 1., 2. and 3. Klaſſe ver⸗ 
kehren. Abfahrt aus Worſchau um 1820 Uhr. 
Auntarft in Krakau 449 Uhr, Abfahrt aus Kra 
kan nach Kcyniea aad Nowo Zagorze 520 Uhr, 
nach Zakopare und Rabki 549 Uhr, Ankanft in 
Krynica 16.20 Uhr. in J voniez 136 Uhr, in 
Rycranowo 12 12 Uhr, in Nowo Zagorze 12831 
Uhr, in Zakopane 1165 Uhr, in Rabti 10 Uhr, 
Abfahrt aus Kuynica 18 60 Uhr aus Nꝛwo ga 

Uhr Abſahrt aus Krabau 0.30 Uhr, Aunkanft in, 
Warſchau 10.35 Uhr. 

n ſvyn gn der Ne emnaße iſt an dem Eingaug der Kindlein Jeſn⸗Kache fol⸗ 
gende Bekonntmachung —A Verſonen, 
rie darch ihre Kleidang die chrifliche Beſcheiden 
heit uxd Ehtbarkeit verletzen, iſt der Eintritt in 
die Kirche verboten.“ — 

Poſen. Ueber die deutſche Abwan⸗ 
derung berichtet ein Pattelecramm aus Nauen: 
Aus der ſruͤheren dentſchen Provinz Pofen ſind 
biaher insgeſamt 185 000 Dentſche ausgewandert 
Die Abwanderung dauert weiter an Die dentſche 
Beodlkeraug Brombergs ift in kurzer Zeit um 
50 Pceojent heruntergegangen. 

— Eine Mafchlnenfabrit für di Zigarettenindaſtrete. In Poſen wird Anfang 
Jall eine Maſchinenfabrik ſür die Zigarettenin⸗ 
duftrie eröffnet werden. 

30 

Uch. De 

— irundbrufliigen. langſam welterziehender 
92 3 en, denen unten ſchien ed, als ob es 
—9 —8 Him met enn 7— und — 
* „als gleite der Flieger und ſachte R— zviſchen den Jnſeln: * 
K — e nieadud. wie geränmig es dort iſt, 

reit die Bogengäuge und wie n'erlos die n Durch äaſe, 
nud berit der 

NR 
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* 

en ee uerarn 
—; und ergeß ſich ins Ugñendliche der 

ckdaxdi Mi hailowitſch offnete die Augen und 
—28* auf die Ecde. Uad er —8 Au⸗ 

Ipder von der Erde wezwendend. Wa' 
8 * wad fühle ich denn ſo Angenehmes? 

,mein Slück, meine Seele, mein Gluck! Ich 

—æ 6 er, mit er 8 ſchreckender Gewalt, mit 

— 

xX;z des offenen Blules und der rin 
aͤnen fühlte er das aufregende Glück 

—*X eines geſungenen Leded fr 
hidenden in andee Wort derie * Leb tral vor ſein geiſtiges Ange das 

er letzte Klang 

en Lebe — 
W.Seſicht ſeineßz Welbes, 8 X. Welbes, das Proſil der 

—* Wimpern, die malroſige, in nhdrba 
qhrei der gãcuͤcht it ſchmachtende Wanee; 
83 ſich gleichſam eine Erklärunz fut 
— X und Liebe. Doch ſchon im 

fand 

Augenblich halte er vergeſſen, voufländig 
8 

—B8 

and für immer vergefſen, vergeñen von der Ge 
liebten. Was dachle er in dieſen ſeinen letzten 
Minnuten, als er mit geſchloſſ nea Augen aferlod 
dahinflog, kein — Zeichen fühlend noch 
kennend, das ihm eine Schrauke angedentet hätte? 
Wads war er in ſeinem Bewußlſein? Ein menſch 
licher Stera, wahrſcheinlich ein ſeliſamer menſch 
licher Stern, der von der Erde aufwärts ſtrebt. 
Lcht nund Fuanken aaf ſeinem feurigen und 
ſchrecklichen Wege ſſend Das alſo war er und 
ſeine Zedanken in dieſen letzten Minuten. 

Wie ein Nachen ſchaukelte die Maſchine in 
der Höhe, auf den Wellen des Luftmeeres; bei 
den ſchroffen Wendungen legte ſie ſich wild auf 
die Seite, durch den Fall die wahnſinnige Ge 
ſchwindigkeit noch vergroͤßernd, ſie betäubte ſich 
mit dem Geratter und Sauſen der Schraube, 
mit dem Ziſchen und Jeſ der durchſchnittenen 
Zuft; die Wolken hatten ſich zerftreut, den blauen 
Himinel klarlegend, und die Sonne herrſchte ein 
fſam, Einſam herrſchte die Sonne, und zwiſchen 
ihe und der Erde war nur ein Gegenſtand und 
nur ein Menſch: and ſie beleuchtete, ohne zu 

wärmen, dald die dünnen Flägel, bald das danile 
erbleichte Geſicht; ſie ſpielte in Funken auf dem 
Metall. Uad in einer dieſer Minuten, als die 
Sonue ihm nah and feurig in die Augen leuch 
tete, ihn bis aus Herz mit leichtem erhebendem 
Licht erfüllend, ſagte Igry! Michailo vitſch laut 
und ſeltſam: „Neiu!“ 

Für einen Zweiten wären ſeine Worte bei 
dem Geräuſch der Maſchine nicht vernehmbar 
geveſea, doch er hörte ſich. Er ſagte: „Nem! 
Aul die Erde kehre ich nicht wieder zurück!“ 

Ec ſante dieſe ſeliſimen Worte, durch die er 
ſich dem Tode weihle, und ſchweg daun. Ruhiz 

Erwachſene: Ludwig Kauz, 80 Jahre, Natalie 

geb. Obergeſell, 28 Jahre, Jakob Kepler 65 
Jahre, Luiſe Lauge, geb. Becker, 83 Jahre, Jon 

unbetanute Taͤlter u Rozdzien, 

rich III. in die Laſt geſquitggt haben. 

Räaäumung Kiews. 
SBenreralftabßbericht vom 12. Juni. 
An der Nordfront ſudlich des Städt⸗ 
ſchens Olsna ſtarte Tütigtett der Kand⸗ 
ſchafter· Lãäugs der Auta uad Bereſina 
Raͤhe VB F . 

Ja der Ukraine ſind wir im Zuſanimen⸗ 
hang mit der vorgelcheirbenen Zuück⸗ 
ztehung unſerer STruppen auf neue Ber⸗ 
teidiauugslinien zur Raumung Kiews ge⸗ 
ſchritten, nachdem wir die Brücken über 
den Dujepr zerſiört hatten. — 
DSis Unmgruppierung geht in vollkom⸗ 
mener Ordnung vor fſich. Ser Seguner, 
der unſere Nachhut angtifſ. wurde üderall 
mit bebeutenden Beilunen zuz ück Aaw.eſen. 

Im Abdſchnitt von Kaſiauun dis zum 
Dnjaur iſt die Sttuation unberã adert. 

Erftar ſtelld. Generaiftab⸗chb: 
Kuliujki, Oderſt. 

—8 

Telegrammoe. 
Zur Kadinettäkrije. 

Warſchau, 12. Jani. (Bat.) Dir 
Sejamar qall hat ſür den 15. Jum 6 Uhr 
abtads eine Verſammlung ves Seima 
zwecks Löſung der RKabigcettafrage au⸗ 
berauuit. 

Naͤumung Angtoliens durch die Frauzsſtu 
Wien, 12. Juuni. (Pat.) „Cohicago Te 

bune“ meldet, daß die Franzoſen Aoaue geräumt 
haben und demuächſt Bierſtna verlaſſen werden. 
Bediagung des Waffenſtiuftandes un die voll 
nandige Raͤumumg vnauoliensz bic Alexandreita 

F X 8* durch vie Fraazoſen. 
Bernichtete Eaiſerdenkmäler. 

Beuthen, 11. Juni. (Pat.) Deutſa Blaͤtier meiden, daß in ber N * 83 
reis Katiowrz, 

das Deutmal Kaiſec Wichetins J. au) das Frieß⸗ 

DSie Verhandlungen mit Krafftu 
Nanuen- 41. Jugt. Gat.) Aus Londe⸗ wird gemeldet, daß die Bexhaudiunhen —8 

auf dem beüten uatt aungelangi D— 7 

ſind. Die Verengien Squteag haben laut dem Heralde jen Gedanken begügich W. n 

gorze 15 30 Udr, gas Rygianowo 1634 Uhr, Hahme der ie huagen gait wij ceguvuꝭ 
qaus Iwonier 16 46 Uhr aus gakopane 1760 Uhr, veroten d nant ee n —— ans Rabki 19. 10 Ukr, Ankurft in Kcakau 23 8 erg —R c ** Richen * 

Finnland und die Aalandsinleln. 
Syon, 12. Innl. (Pat) Aus“ Stochoimn 

wird gemeldet; Finnland ſandte nach Marier⸗ 

landiſche Artitlerteabteilungen und 
eine Abteilung Infanterie. Weitere Abteilang n 
folgen. Die Nachricht hat hier einen großen * 

24 Enmdrud hervorgeruſen. a6 

Rom, 12. Juni. (Pat) Der öfterreichiſche 
Handels und Induſtrieminiſter Zardit traf in 
Vatdna cin, wo er von Vertretern der italiemnſhen 
Behörden und von der oerr io n Vertremn 
empfaugen wurde. Zaroik hieit eine Rede, 
welcher er auf die lebhaften Sympathien Oeſter 
reichs ſur Jalien hiawies. * . *8 

etzte er ſeinen wahe ſiantgen Lauf durch den 
atim fſort. Wenn es in ſeiner Macht geftanden 

hätte, würde er die Geſchwindigkeit vergebßert 
und immer w'eder vergrößert haben, bis ins 
Unendliche; aber das geflattete die Maſchine 
nicht, und er begann deehalb eſwas Anderes zu 
treiben, dem Auſchein nach Unſingiges, und ſo 
verfland man es auch von der Erde aus. Er 
begann den Raum in krammen Linien zu durch⸗Ir 
qeuren, in gebrochen and wunderlichen, unerwar⸗ 
teten und herrlichen, wie der Flug eines vom 
Mondenſchein trunkenen Nachtvogels: anfwärts 
und abwärts, — rückwärizs und vorwärts, — 
ſchroff ſeitwärts — bis zum Eatſetzen nach links 
und abwärts. Faft außer Atem vor Entzücken, 
dle weißen Zaͤhne aufeinandergepreßt, um nicht 
irgendwie zufällig aufzuſchreien, keine Albern 
heiten hinaus zuſtugen, durchbohrte er in breiten 
Schwingen die Luft, wollte ſich überzengen, ob 
der leichte Ranm keine nunſichtbaren und tfückſchen 
Schranken in ſich birgt: nein, er ſchneidet ſich 
weich aud überallhin, birgt keine Schranken in 
ſich, iſt eine einzige lichte Unendlichkeit. Jetzt 
ſchwang er ſich —* entſchloſſen au waͤrts, 
hörte auf zu kroiſen, ſchnellte wie eine donnernde 
Rakete firacks aufwärts zu ſeinem hohen letzten 
Ziele. Er halte ſchon lange von ſich vergeſſen. 
wer er ſei und wle er in die Luſt geraten, und ſetzt 
war er wiedir der Stern, die lohen de, im Raume 
dahinſchvebende, Funken und blaun Flamnmien 
zurüdhſchlagende Feuerſäule. Und nun ſchien 
ihm pötziich, als brenne ſein Haar in ſeu⸗ 
rigen Bäfſcheln und fließs in Wellenbewe 
gungen zur Erde herab; und plötzlich begriff 
er, daß das der gexrade Weg ift aus einer Un 

— 

hinüber fliegt. Wie lönnte ich nun auf die Erde 
zurückkehren? ſang ſeine Seele in ſeeligem Ber⸗ 
geſſen. Ich ſah ewas ſo Schönes, ſo Angeneh⸗ 
mes. Miin Giück! Meine Serle! Mein Gläckt 

hinabfallen, ich aber werde höher ſteigen 
A er, ich ſteige. Eß ebt meine Sedie, 

randen — — —5 Ven 
und' weiten Fluge — eige hinauf vdne Ende. Es bebt, es bebt ehae nen 

Ueber ſein Geſicht rannen Traͤnen, er wußte 
Zaähne durch den halbgedffneten Mund, und die 
im Anſchauen der Ewigkeit geweiteten Augen 
blickten unverwandt aufwäris, dahin, wo hinter 
den blauen Bogengaͤngen. des Himmels die 
Weite lenchtete — die wahrhaftige, grenzeuloſe. 
Traͤnen floſſen über ſein, Geſicht 

* J— 
α. 

Auf die Erde kehrte er nicht 

zertrümmerten Knochen und des Fleiſches in die 
Erde hineingedzückt hatte, war weder er, weder 
ein Menſch, weder ſonſt jemand. Die Auzie⸗ 

aft hatt 

Legen geblieben war — das war ni 
Jaryj Machajlowitſch Puſchkarow. 

endlichleit in die audere, ſah deutlich, daß er ſo 

* 

heim die Kreuzer artolbor und „Tub 
ma3. Auf den Aglandeinſe ln landeten 2 fin n⸗ 

J 
ſter · 

dohmtreibend aus dieſer Ewigteit in de andere 

Mein Koͤrper wird ſich von mir —R 

nichts von ihnen. Zart ſchimmerten die weißen 

2 u 

Das, was ſich überſchlagend won der Höhe her⸗ 
abgeflürzt war nud ſich mit der Sch vere der 

— der Erde, das tote Geſetz der Schwer⸗ 
t e ihn vom Himmel herabgeriſſen und 

zu Boden geworfen, aber das, was herabgefallen 
war, ſich zu einem Klumpen zuſammengerollt 
hatte, zerſchmettert, ſtill und leichenhaſt — flach 

cht mehr 

Auf die Erde kehrte er nicht wieder zarück. 



Lodzer Freie Preffe — Sonrtag, den 13. Jaul nns 
An bdie beutſchen Vereine 

ergeht durch Vermittilung der „Lodzer 
Freien Preſſe“ die Bitte des Deutſchen 
Auslandsinftitute, ihm alle möalichen 
Sruckſachen, wie Jahresberichte, Satzun⸗ 
gen uſww, wie auch Photographlen ver⸗ 
dienter Mitglieder ſchenkungsweiſe zur 
VBerfügung zu ſtellen. Die Gegenſtände 
ſollen zu einer Ausſtellung„Deutſchtum 
in Polen“ vereint, der Oeffe⸗utlichkeit zu 
günglich gemacht werden. Eiue ähnlich⸗ 
Ausſtelluug „Kurland — Livbland“ hat 
großen Erfolg gehabt. 

Die „Lodzer Fre'e Prefſe“ iſt gern 
bereit, alle auf das Deniſchtum in Polen 
be zũgliche Schriſten weiterzuleiten. Wir 
bitten auch unſere Leſer, uns durch Stiſf⸗ 
tung ober er wãhnter Schriften (auch alters, 
bemerkendwerter Zeilungen, Nalender) 
in unſ rem Vorhaben ſreundlichſt unter⸗ 
ſützen zu wollen. 

SDie Schriftleitunag. 

Worin liegt ote Schulo am Weltkriege? 

Neuzeilliches Drama in 7 Allen mit der durch ihre 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatisa⸗Aircho. 

Sonntag, 8 Uhr morgens: Frübgottesdienſt 
Vaftor H.abrian. — Vormittags /10 Ubr: Beichte 
— 10 uhbr: BSauptgottes dienft nebſt hl. Abendmahl. 
—2* Gerhardit Mittans 12 Uhr: Goites dienſt 
vnebn hi Abendmahlsfeier in poleiſcher Sprache 
Paftor Hadriavu. .2 Uhr; Kinder 
gottesdien ſt Mittwoch, abends 7 Uhr Bibel— 
flunde. Paſtor Gerhardt 

Armenhaus⸗Kapelle, Daielnaſtr. ꝛü 
Sonntag, 10 Uhr vormittags: Gottesdienft. 

Jungfrauenuheina. (Konſtantiner Ste40). 
Sonntag, nachmitttags 4 Uhr 

der Zungfrauen. 
Zũnglingsverein. (Zawadata 8.) 

Sountag, 7 Uhr abends: Derſammlung der 
Juͤnglinge. 

Nantorat. Euiſenſte. 15). 
Siendtag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſto 

Hadrian. 
Nantorat. (Zubardz, Mexaudrowſta⸗Straße 80). 

Donnerdtag. 7 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Stadtm iſſtonar Horn. 

Kantorat. (Baluty, Zawadzkaftt. 86). 
Donnerstag, 7 Uhr abends: Bibelſtunde 

Vaſtor Gerhardt 
Di⸗e Amtamoche bat Pafor Gundlaſch. 

Verſammlung 

Bibelſtuude. — eites. 1 Uhr na — Kinderftunde. ⸗ 

Dodger Nonſe chtamtlicher Dericht. 
12 Juni 1020. 

Gerable 
Dumarubel 1000..64 66 
hecẽ c Seran — 6479 
Deutſche Mark iooo 382 

Zarenrubel 10 er 249 250; 
265; Franls 141365; Pfund Ste⸗ling 716;3 D Aar 

xondon 718 716 715; Checks auf New —X 176 - 176; 

Chriſtlbhe Gern eier heſ. 
Roseiuſzto Allee ſPromenadenm aße Ae. U. 

—3 
verſammlung. — Doncß tag, 74 Uhr aber 

Sonntag, V/, Uhr abends: 

Warſchauer Böorſe 
Warſchau, 18. Juni. 

100 ter 203 266. 530 

Chects auf Berlin 4 460 472 

nach der Beobachtung des Optiders gerrn Mitter. 
dea 12 Junl. 

Tewperatur: Bormittags Uhe 122, Mittags 
Uhr 152 Wärne Bayreter 16* 

efliegen. 

Witterungs⸗ Bericht 

800* 

Nachmittagẽ 
Marnanmn: 

Aühl, heitar. 
162. Minbau 12 

2* 

zahlen. 

Sache die Auth· bun 

Erden der Mutter. 

769 
4 — 

des Verkaufs c,y w 
er um mehr als 25, im Ka⸗fprei e geſchädigt i 
ko nt dabel auf Woert und Zuſtand der v 28 
des Zertaufes an. Nach dem Abltauf von weig 
feit dem Tage des Vertaufe in die aege wſſt 2 Klagbar werden muß Ibr Vater oend die vollſährt 

83. Es iß beſſer, wenn Sie 
Hilfe eines Rechtsanwalts in Anſpeuch nehmen. 

W. B Zgierz. Etwas viel auf einmal. — 
ürfen noch Sachſen zeiſen Beantragen Sie die 

halt ·· 2 Sie können durkt reiſen. 
1902 wird demnächſt einberufen. 
z3. Schuliuſpettorat in Lonz. 

Arx. I6bß 

Brieftaſten. 
G. M. Sie haben noch Mart 8.— fur Jant 

F. N. Chorzeszow. Wenn Sie die vrleſta⸗ 
antworten regelmodig leſen wärden, bätten Sie 
erne Frase längſt beantwortet gefunden. 4 
g 1674 o tann der Vertäufer eirer unbeweglich 

9 
9 

1722 166 50 171 60; Deutſche Max Uo rer 466; e ſegenehmigung beim Audwartigen Amt in Serl 
Checke auf Wien 111 60 11; Checks auf Varis 141 1386undð Paß bei der ——S Wenn Sie 5 
Checks auf Schweit 3480 33 75284; Checks —* wilitärdienkpflüichtig ſred, werden Sie den Laß 9 

2. Der gJahrze 
4 Wiffen dir nich 

Veracatwartlicher Redalteux und Hexaubgeber⸗ 
Kans Krieſe. 

Sedruckt ba der Lodzer Denckerei, Vetrilazer Ate. ⸗ 

widerſpiegeln unter dem Titel: 

Die Tragödie von Sarajewmo im 
Ermordun des öſte⸗reichikchen Thro⸗svlgerpaareẽ) 

chönheit bexühmten Kin⸗darbcerin ELLA ELAAR in der Haupirolle els Komteſſe Chotel. 
Orte der 8334*60 z Schöabraun Beaufejour und Sarajewo 

Perſonen: Kaiſer Franz Jocph, Erzkerzog Franz Ferdinand, d'Eſte, Komtaſſe Sophie Chotek, ſpäter Fürſtin Hohenberg, Sraf Harrach, Fürſt Pallin cini, Milon Vribice⸗ 
wiczi, Gawꝛ ilo wrinis Er herſo in Iſabealla, Mariſchta Mi anowicz, Erſher ⸗gin Krinine. 

Hei lichts Spiel! — ** * — 2** — RNie dazeweſene *** 

Aufſebenerregendes geſchichtliches Fmwerk, in dem ſich die Epoche des Ausbruches des zunopäiſchen 
Krieges u d die intereſſ nten Zuſtände, die am Hofe des oſterreichtſchen Kaiſerhauſes heriſchten, 

Jahre 1914 
29109 

F— — — 

Am Sonntag, den 20 Juni d. J. 
im Geunten des Herrn W. Söde in Neu⸗Rokieie cin 

Gurten⸗Feſt, 
Tauß uſw., zu —9 

ale Gonuer des Vereme doöflichſt ingeladen werdn. — Das F 
derbunden mit Seſaugsvorträgen, 

—* bei jeder Vitterung ſiait. 
Die Verwaltunz. 

wiranff Atet der Lerem —— * 

Am Sonnmtiag. den 20 Ju*i. veranflaltet der 
Radogod ze zer Lreverein inn Garten dis Herrn 
—8* Sange in Zabienlec bei Lodz ein 

großes 

—IC unter Beteiligung ſämtlicher Turnvereine 
von Looz und Umgebung. 

Im Feſtyrogra um ſind u er ondere* voroeſehen: Segr üßung 
der Tu nvroereine und Gäſte, allgemeine Freiübungen. 
Freinbuvngen der eig zelnen Damen ARNegen, Niegeturden 
Allgeneines Kürturnen u. ſ. w. 

Wahrend der Zwiſsb vppauſen und nech dem Scheufurren: 

Tanz. 
Konzert vereins 

Prätiſe uu 2 Uhr naf mivagr: 
Ausmar ſch ſämtlicher Turnvereine mit Muſik vom Ver⸗ 

einslokaſe Zgierſka Etraſe 150, durch. die ſe und die 
Ale raudrow ſta⸗Straße —** dem Feſtpl⸗tz. 

Bel vuneſonſt ⸗er A⸗⸗9 we dae F au den 23. Juxi verlegt. 

— —— — ———— — 

der Maſikkopelle des Lodzer Muñk 
„Stella“ unter veridr⸗ 

licher Leiiung des Kepellmeiflers Herrn R. Bräutlgam 
Abendz: Vyramiden bei bengaliſcher Beleuchtung. 

⸗ 

1 Abend. 
Schumann; Glud if genrg. 
LZreitler: „Schöner Rosemarin“. 
Chopin⸗ Li⸗be⸗ ſpielen 

Voa'se brillauld Nre. 1 und 2. 
Nubinftein: E ub⸗. 
Liszt: Danso Formisto 

„WMatd ame Recamier. 
Gott und Vo jabere.⸗ 

Aezt: a) Campanella. 
P Inon b) Drientan cher Tan. 
L. de Wol: o) GSaoleiertanz. 
LS. de Was: q) Gott ſegnet die Bejabdere 
Strauß: Frühliv goflimmen. 
Schubert: Barer tä⸗ze. 
Mendelaſohn: Vöoglein (‚Scherzo“). 

Spauiſche Impreſſic nen. 
2010 

zu 

D——— —— 
den 23 Juni, abends 8 45 Uhr: 

Zwel TWende der muſilaliſchen Interpretationen in ·dewegung und Tanzbildern 
don 

RITA 

Sacchetto weltrernüͤhmte Tänzerin 
unter Milwirkung ihrer Me flerſchül rin WALERIEE KOMZIVMSKA, 

Am Klavier: Stella Landl. 

Programm: 

Asozt Volus iwprompiu 
Meude dohn: Eagel (Frub lingslied). 

M⸗ —7* a Das Weilchen. 

Grunfeld: o Gavotte. 
Mo⸗zkoweli: Mazurka. 
Copu:? 
Schubert L 7 ꝛ Erltknig 

— D— — —— 
yrin Tar⸗ntella 

Mo a bels ohe: 
NRubinſein: Etude. 
Schumanx: Fierrois Traum. 
Lanner: Gold valzer. 

Karten ſind in der Vuchhand ung von Alſred Strauch, Dzielua 12 —* 2015 

— 

U. Wenb. 

Hochmut und Veſch ibenheit. 

eih: bMenuett. 

Suse, 

ochol: 

b) das Mäcchen. 
Tanz des Bahnſinnigen. 

Die Jagd (Polonaiſe). 
Sqherzo, 

Soa iſche Impreſſionen. 

fnung des Cafés 
Ein 

von de Seim⸗ * —** 

Die Srude 5* heint 
Jeine Wochenſchrift für das 

Deutſchtum im Oſten. 
* Nitacrbeiter. Verlag 

— Allee Nr 38. Durch dee Poft vierie 
ahruch 210 M.munier Sſreiſband 2.76 M. 
deutſcher Währung 

—U 
Przojaꝛd· Strasso F Meinen Gönnern und Gäſten teile ich hier—⸗ 

durch höfl. mit, daß die Küche des Caſfés nuter 
Leitung e xes in hieſigen Kreiſen beſtens be⸗ 

—IIIII 
Ezu verkaufen. Zu 7* en in 

der Geldaft· ſt· Ue dſe. Bu. 2018 

Fahrrad 
4. zu verkaufen. Dlugaßr. kannten und renomm ier ten Küchenchefs ht —— —A ——— * 

Abesdbrote beſtens Sorge tragen wird. —B———— 
Unn aeneiaica Zuſpruch bittet 2731 

die 2 Zeyr eee Schlaßzimmer⸗ 

Die Tanzlekltlionen beginnen Sonnabend, 
Der Saal iſt vollſtändig renoviert. 

3n * — — 
von Sch. TZalemearnm, Ziegel⸗SEtraße 64 
heginnt gegenwärlig ein nener Tauz Kurſus, Schüler und 
Süleriv xen werden täglich von 7 —6 Ühr ebe⸗ts angenommen 

den 12. J.ni 

Achtunge voll 
Seh. Zalcmann. 

Einrich chtung 
unt ge Sienkie 
Str. S, B. ¶, Tel 400. 206 

Lehrbuch ser 

Zrieſmarlenunde 
Evb. Saas ſowie engliſeca ——— billig * vbertanen 

Olagaſtr. 108 

2022 

G ſmavereln Aeot“. 
An Mittuoch den 16 Juxi, 

umn 8 hr abends 

Nonutsh hunſ 
Da ſ he wid tige Ungelegen⸗ 

tdeit n zur Verang vorliegen 
x vcht um zahlreiches und püntt⸗ 
lich s Erſreſnen 
⸗11 der Vorſtand. 

Saminat ſt de, FAlaſſert ilt 

Rachhihe und 
Voſhbereif bſunden 

fur die eſten vier ðy onaſial 
ober Kealſch Ioſſen in Loda od 
ausrärtz Zu 777 SGuber⸗ 
natorſtoſt. W. 20917 

erine ) Uane 

Frau 
zum Auf äumen ſ wie ein 

Laufjunge 
wird per ſoforige ſucht. Zu erfre 
tu der Geſchäftoft. d Bi. 

Kaufleute 
die Verbiabung mit Weſt po len 
ſuchen. ke⸗ütz ·n dazu die Oſt⸗ 
dentſche Nundſchan* in Brom 
berg das Blatt der Deutſchen 
in Weſtpolen. 1780 

Ein Haus 
mit Vackereieinrichtaug möoglchſt 
im Zeutrum der Stadt zu laufen 
geſacht. Gefl ODff. mit Preisau⸗ 
gabe unter „A. 8000 an die Se⸗ 
ſchäfisd. d VBl. erbeten. 2857 

Mapier! 
Kauf e gebravchte Zeituw⸗ 

gen, Zeitſchriften. alte uf utorbücher Kopien, 
Regiſtraturmappen elte Deckel 
ete Sienkiewicza 20, W 16, 
rechte Ofzine, leßter — 
Parterre 212 

donſe villunten altes Sold, Silber, Bia⸗ 
mauten, Perlen, Garderoben 
Zahle gute Preiſe. 
8. iien —A 
rechte Off. 1. — 

abre 

Pelche lehenel, feſche und blond? 
von 25280 Jahren hat Luſi, einem brünettea Hercw, 
LOer, der ſich in der The nicht zu Hauſe fühlt xꝛd 
roßen broht, ab und zu eine heit re Stunde zu 
Zu Duiften⸗ vner L ſt gee Wandern und lacheades —— 
die Geſchaftẽ ſtelle v. Battes erbeten. 

0DSy — 0� 

allor Ari xaule and ehle derfle 
hobe ise — ———— —* 

Aenaheao von Pelsrepars 2 

prach Kanſe 8 
alte Mobel — ——5 offan 
Terß che and Rze ble —* beicht 
Freiſe Benednita⸗ — 

— e inen ——— im kle * 

e 

nc kKaufe and xoablo dio boetena —— word 
Brillarten, Gold allos ailde · einer 
len, — ——— alhe — ri 
no, Teppiohe, Pelseachon . * chte 
deroben. Bobri Lauer a Sbpra 
NS. E. Kohn. —————— — 

ehl 
Kaufe lauin 

vebbel/ iee ——A— ————— — —— —A — — merkt 
—F 

F De 
ſut Bi —ID T 

Goid, Siib e8 Ro Junehet —— — 
Ve kaufe goldene Trau giew 
mit — —— * 

w⸗ ãn e Kil —D —* 
Wemn 

das 
— ———— 

ſowie Dieretar ſur — ſor 
——— 
*7 * — 

— rah Suche ein a * * nd i möbl Zimmen 
mit Licht, event auch un **1 Vort 
e Iee z33 die let 
e ee ind aAbnten unter Ae. S V 

9 exũb Sommer⸗⸗ 
Wohnung 66 in Sattowet s 8uwer234 — 5 J 

ſo fert zu derxeten ate 84 8 
——— — ————— drer 

z— 
xarle wreslor F * 

berg, Zeldaan Rotena — —8* 

Iumt —F 
miu⸗e 8 

——— Jä 

— 



Beidlats 

S Ich bin ein Deutſcher! 
leſkaſte⸗ Ich bin ein Deutſcher!Kein ſtolzeres Wort, 
Sie — ein ſchöneres es wohl geben. 
aa⸗ Dest es wie einen herruchen Hort 

wey Getreullch durchs game Leben! 
v 328 Doch nicht auf den Lippen tragt es nur, 

39 Besahrt's in der Bruft bis zun Slerten, 
4 Uad Eßt es wie einen heiligen Shwm * —* Anf Kinder und Entel vererben! 

38 bln ein Deuiſcher! Es bleibt eure Zler 4 4 Sied Wort und 9 Ehrengeleite, 
* Und die deutſche Treue, ſie ſaſs Pauier, 
Fe * Ob ihr ſiegt oder ſallet im Strelle 
— Aut. Ohorn. 

ir nich — — 

b Am Sie deutſche Schule 
—— in Königsbach. 

Wer von uuſeren Volksgenoſſen in Lodz und 
ann. dveiier Umgebaae benn nicht die Kolonle Kö 

aigebach? Köonigsbach oder Bukowlec, wie 
—— Zan es polniſch neunt, iſt dank dem Fleiß feiner 

— Elgenſchaften der Königsbacher oll 

halten bieibte Im vorigen Jahre aie de 

Dociſchalgen aue Kotonifien demſcher öſtam 
Zong zuſgmme azurufen. Da die Buwohner von 
Saſgshach in das Weſen derr bchboclide 

Dorfſchuſen eine Verſammluug der Dorfbewoh 
in der angeblich beſchloſſen 

—— orden ſei, das Schrünſpettorat am croff ung 
ger ehrklaffigen Schule mit poiniſcher Umen 

* Zia ſprahe a biten in der b dentſch 
Sperache dis üntarigisgegenand bebehnen 
— eden ſoll. M dieſen voioioiu begab ſiio der 

Sehilfe der Schulinſpeklors wieder in den Ver⸗ 
—— Inmlungs ſaal unde fiellte an die Dorſbe vohner 

2* eFiaze, ob ie deſſen Faſſung alzeptierten 
* Einige Vianner ſprachen ſich jar den Vorſchlag 
2 des Schalinſvektorgehif n aus, wobel jeboch be 

er Wald der Glücklichen. 
Nicht nur nach Rom, auch noch Laghe w⸗ 

IX 
“ Aki fauhren viele Wege. Maun kann über 

—*— o gi, am Judenfriedhoſ porbei, dor hin ge 
cß6. laugen, wer gut zu Fuß iſt, mag dazu die La 
au lewauleta Stiade vom voalaer Aintens benaten 

gedere fahren dis gglerz und gehen dann die 60 8ilometer lange zam Klofter d Land 
ſwaße entlang, um hr Wanderzlel zu erreichen, 

— — es aber darum zu tun ift, ſchnell unier 
neẽ Laubdach der Baͤume zu kommen der wãhlt 
— zn Weg über adogo Dzen ünd der geht 

6 Man fahrt mit der Zzierzer Zuſahrbehn 
B8 gur Valieſielle dabogoren beot darn ehn⸗ 

— 33 der zerſchoffenen Fabrit ab. wobel es n 
rahtzauue des Jatiauower Parkes vorbeigeht, 

mel in etwa 10 Wnuten flein man auf einem 
VBWalde gelegenen Soldatenfriedhoſ. Zaun und 

—— erie ſind längfi gefiohlen ſo iff es dem ieich, 
eeelette Riaheſiaſte von einigen hundert deutſchen acc uand raſffiſchen Kriegern zu betrelen. 
— Von hier brarchen wir nur dis zu dem gelb 

⸗vu überſchlmmernden Damm der im Vvan bezriſ 
uen Bähnlinie Lodz —Katno zu gehen and 

ng eſen a Aüberſchreuen, um Lagieunſte Grum 
— and Boden Iun belrelen. 
deres —— Es geht ſich wundervoll über das duftende 
— drat der Wiefe, die zur Waldichneife ſührt, in 
— J wir einbiegen. Zu beiden Sciten des Weges 

eht junger Wald, Swarorune flruppige 
— efern, wwiſchen deren Eiämmen die weiße 

— bunrde der virten hindu leuchtet. Weiter hinten — Ri 
hen ſchlaake Tannen wie Wachter. Sin Nobe 

RL ppich bededt den iuhlen Walbboden. Ein 
ve dendſtimmiges Konzert küngt um uns. Wer 

—* e al die Vobhei zu denennen, de e v — —2 loben? 
— 

cCodzer 
wmangelhaft beherrſcht, daß ſie wohl nicht ver— ſtauden haben möen, ß worum es ſich eigentlich 
gehandelt hat. Sie faßle es ſo quf— daß die 
polniſche Sprache in der Schule gelehrt werden 
müſſe. womit ſich natürlich alle einverflamden 
erklaͤrten 
Meghr wollte der Gehilfe des Schulinſpeltors 
ja auch nicht erzlelen. Er forderte die vorfbe 
wohner auf, das Protokoll zu unterzeichnen, was 
einige auch taten. Da dlie Zahl der Unter. 
ſchriſten zu gering war, wurde das Protokoll 
beim Vorfſchulzen zurückgelaffen und dieſem dle 
Weifung ertellt, im Laufe von dre Tagen die 
noch fehlenden Unterſchriſten zu ſammeln. Der 
Dorfſchulze, der zu dieſer Zeit auch die Sleuern 

m eſten Schuljahre, der deutſch u Sprach 

honen ſo wenig Istereſſe eutgegengebrocht hoben, 

merlt werden muß daß die große Mehrheit der 

einkaſſterte, le tte zugleich auch jedem Doribe 
wohner das Protokoll zur Anterſchriſt vor, indem 

nur die Bemerkung ſallen ließ. daß es ſich 
um die Schulfrage handele. Daraufhin wurden 
noch einige Unterſchriften geleiftet. Hierbi muß 
aoch bemerkt werden, daß das Prototoll an und 
iur ſich eine Ungenauigkeit euthlelt, denn di 
Berſammluug wurde weder vom Vorſttheuden des 
Rönigsbacher Schulrales, noch vom Gemeind⸗ 
oogt einherufen, ſondern vom Gehilfen des Schul 
uſpeltors mit Hilſe des Dorfſchulzen. 

Als die Köaigsbacher endlich dahinter ge⸗ 
kommen waren, worum es ſich eigentlich handeue 
waren ſie zunüchſt überraſcht, deun was der Ge— 
bilſe des Schulluſpektors verlangte, nämlich die 
Einführung der voluiſchen Unterrichtä ſproche in 
der Koͤnlgẽbocher Szule, entſprach durchaut nicht 
hren e Sie raffcen ſich ju einemn 
Broteſt auf. der im Sebtember 1918 an do 
Schulluſpellor des Lodze ⸗ Kreiſes gerichtet wurte 
ind in en ſie die Erklärrug abgaben, daß ſte die 
Beibehaltun der deutſch⸗n Uaterrichtsſprache in 
der dortigen Schule wünſchen. 

Erſt im Mai 1920 gab der Kreisſchul 
iuſpektor J. Kaminſti ihnen eine Antwort, in der 
8 u a heißt, daß das Kaltus⸗und Unlterrichts⸗ 
mlaiſt rinin nach Prüſung der Augelegenhelt 
durch ein Schreiben vom 20 Mai mitteilt, in 
zer Königthacher Schale, die eine öffentliche all 
gemeine Schule wit polulſcher Unterrichts ſprache 
ſel, ſchon vom exſten Schuljahre ab der Unfer. 
richt in poluiſcher Sprache ftattftuden müfſe 
Falls aber dieſe Schule auch Kinder befuchen 
ollten. welche im Elteroh auſe ſich der dentſchen 
Sorach:e bedienen und den Uatercicht in poini 
ſcher Sprache nur ſchwer ſolgen können, ſo ſind 
die Sehrer berechtigi, ſich eine Zeitlang, beſonders 

als Hi foſprache zu bedlenen. 
s iſt aller dingd bedauerlich, daß die Kbrnigs⸗ 

bacher den in den Zeitungen erſchlenenen Nach⸗ 
richten über Zweck und Ziel der Schuldeklara. 

ſonſt wäre die Verſammluug in Königsbach 
bezw. das Ergebnis derſelben, gewiß anders 
ausgefallen. Den Königsbachern zu ihrem Nechte 
zu verhelſen ſind auch die deutſchen Sejmabgeord⸗ 
neten bemüht. Der einzig richtige Weg, der 
einzuſchlagen wäre, dürfte meines Crachtens der 
ſein, daß man die ganze Angelegenheit vor den 
Riniſterrat bringt, weil eine Juterpellation im 
Sejm wenig Ausſicht guf Erfolz hä le. Der 
Niniſterrat kann ſich z. B. auf den Staudpantt 
ſtellen, daß namentlich in Oriſchaften mit Aber 
wiegend deutſcher Veböllerung nicht aur er 
Sqgulen mit polniſcher Uterrichtsſpache aln 
jäahrr lich Dellaralicnen abgegeben werden n 

Freie Preſſe 
Koͤnigdbacher Koloniften die polniſche Sprache ſo eines Jahres geändert haben katn. Zieht der 

Miniſterrat dies in Rrwaͤgung, ſo wirdee auch 
vicht ermangeln anzuorduen, daß die Kömgẽ 
bacher auch in dieſem Jahre eine Schuldeu⸗⸗ 
ratlon abgeben, in der ſie ihre Wunſche hinficht 
lich der Unterrichtsſprache zum Aus druc bringen. 

Ich will den Königsbachern nur noch raten, 
mit allem Nachdruck ſeft auf ihr Recht zu pochen. 
das ihnen von höchfter Stelle garantiert worden 
ift. Denn was einem recht iſt, in dem andern 
billig. O. Frueſe Sejmabgeordueter 

Lokales 
Sortſeznug and dem Hauptblatt. 

— — 

Sonntagsandacht in ser Natur. 
Hinaus, hinaus ins Aehrenfeld, 
Mit fröhlichen Gemüte; 
Dort wollen Sonntagsab dacht wir 
In feieilicher Stille halten. 

Mit Sonnenglanz Aberſchlttet iſt die ganze 
Natur und mit feinen Silberwoöllchen berdacht 

Rings umher ſelerliche Sulle 
Zur Soaniagẽfeier — — Sonptagsandachts⸗ 

ſtille. Die ganze Natur ſcheint ſich n beleunde 
Andacht gehüllt zu haben. 

Voglein gleten lautloz von einer im Felde 
ftehrnden Eſche zur anderen. in leichten Wellen 
linien über daß leiſe errauſchende Aehrenfeld da⸗ 
hiuftteiſend, oder aber ſich im weiten Horionle 
verlierend. Hin uud wieder ſchallen noch hörbar 
ihre fröhlichen Welſen herüber. Schnellen Fluges 
zieht ein Storch über die weite Fläche einer 
Sumpfwieſe zu. Seine welßen Fluͤgel gleichen 
Segeln der Sehnſucht, welche andloſen Becn 
zuftreben. 

Gaulelnd, aber ſicheren Fluges fleigt ein 
Faller auß dem Blumenmeer am Feld raud 
hluauf in den blauen Aether, dem Somenballe 
zu. Ein Bild vwollendeter Frelhelt, Murünhm 
ſteigen melne Gedaalen ſeſtlichen Inhalls welche 
mich wie nächtliche Traumbilder umfſpelen und 
ſeligen Schouir hoffnumgs ooller Gedanten nag 
ſich zihen. Ein Zlitern durchftreicht meine oſtes 
— ——— Seele * —7— D—— erbeben. 
Herzensklänge, zu mildefter Zartheit gepoart, 
önen in mir ufriedene Lebensb jahung Ein 
großes ſtilles Leuchten hebl an und gibt meinen 
Gliedern blendende Fülle und meinen Gedanken 
kraftgebenden Glanz. Eln heiliges, bedenlungs 
pꝛles Erlennen kommt über mich; Du bifn 
Erkenne es! 

umſchlungen, hülli mich ein in matten Dimmer 
ftrahl Wie von Kinderſtin men leiß umfungen, 
werde ich aller Zweifel Quol enthoben Wie 
mich einft duſere Traumb Ider ſchrecken, ſo flüftert 
mir nun im Wohlklang glückſtraumdufleuder 
Weiſen des herellchen Tages der Traumgott ein 
VLied zu: ein Lied von Welt und Leben1 

Die trüben Tage in meinem Lebin, die mich 
mit Eiſenhand, ſo oͤft gefeſſelt hlelten, ſie wichen 
nun der Spende zartefien Empfindens. Und in 
mir wächſt die Macht des Swrebins hoöherer 
Offenbarupg, die mir verliehen einſt durch ür 
ſchopfers Werdewillen. — 

Getaucht in die heiligen Gewäſſer der Geiſter. 
welt, flleg ich wieder empor zu den lichten Höhen 
des wirklichen Tcaumbildes ⸗·——— 

Mein Weg führte nun aus dem leiſe rau 
ſchenden Korugeſilde, dar ſchweren Sonnenpracht 

ner zumal ſich das Verhältnis der dahl der 
deut ſchen Schüler zu der der polniſchen im Laufe 

Em heller Blitz ſchließt durch das hellgrüne 
Blattgewirr vor und: der Lagiewniter Ste— 

Wie ein Waldrätſel liegt er vor uns. Die 
Uſerbãäume ſpiegeln ſich in feinen lhühlen Fluten 
wieder. Elin Fiſch ſchnellt aus dem Woſſer; 
ine welße Schuppenhaut glihert in der Sonne. 
Am Teichrande hocken eruſte Männer, die lief 
ſinnend in die ſich kräuſelnde, von Himmel und 
Wirdwolken blau und welß gefärble Flut farren. 
Sind es Gelehrte, die des Weſtalls größten Rätfeln 
nahhängen? Sind es Erſinder, deren wellver 
geſſendes Grübeln der Meuſchheit neue Wunder 
ſchenken ſoll? Ach nein! Es ſind — Augler, 
die den Fiſchen nachflellen. 

An der Brücke verlaſſen wir den hohen Deich 
und fleigen zum Bach hinunter, der ſich durch 
den Waldgrund Zgierz zu ſchlängelt. Es iſt die 
Bzura, der im Kriege weltbekannt gewordene 
Boch, der hier in der von Romantik umwobentn 
Erdſenke murmelt und ſelne kriflallklaren Wellen 
ſplelen läßt. Hier ifl's ſchön, hler möchte man 
raͤumen! 

Wir treten zur Brücke. Ein Niagara im 
kleinen erſchelnt vor uns. Plätſchernd Anzt das 
Waſſer vom hoch liegenden —* hler herunter, 
daß es ſich zů in der Sonne glitzerndem Staub 
zerſchlägt. Wie eine dalle Brauſe wirkt es auf 
den erhitzten Wanderer. 

Wir ziehen weller. Vorbei an den hin und 
her inm Walde verſtreuten Landhänſern aus Hoh 
oder Stein, die mehr oder weniger wohlkling ud⸗ 
Madchennamen tragen. Sie ſollten die Ürzelle 
der künſtigen Gartenſtadt Lagiewnikt bilden — 
ein Projekt, deſſen Verwürklichung wohl noch 
lauge auf ſich warten laſſen wird 

Und weiter wandern wir. Einen maͤrchenhaft 
ſchoͤnen Waldweg hinein, den prächtige junge in 

dammerigdunklen, gehe imnisvoll Zwieſprache hal⸗ 
und den farbenwogenden Blumenweden ia d 

Eichen, Birken, Espen und audere Laubbaume 
umſaumen. zu deren Füßen ein Wald von Mai 
glöckchen ſich ausbreitet. Eidechſen huſchn durch 
das Geranke, dort ringelt ſich ſogar eine gelb 
lichweiße Schlange über den Fußſteig ünd 
ber und neben uns ruft, ſingt, irpi, zwilſchert 
ſummt, brummt, ſchwirrt alles, was Obem hat. 

An einer läuglich vlexeckigen Waldblöße 
halten wir Raft. Grillen ſingen ſchrill und aut 
dauernd. Mit Muhe gelingiſes unß, eine mn 
fangen, um den unermüdlichen Slngvogel⸗ 
naher zu betrachten. Wir laſſen den habſchen 
Burſchen wieder lanfen und raſch verſchwindet 
er in dem warmen Groͤſe. Von rechte Unmeri 
das rote Dach der Kloſterkirche herüber 
Hoch thront fie über den Dächern der Wiri⸗ 
ſchaftd gebände, des Gutes and dem weiß⸗ 
chlmernden Herrenhguſe. Wie ein ſchönes 
Bild in grünem Rahmen ſchaut das alle 
Kloſter aus. 

Nicht mehr lange udd wir ſlehen guf dem 
Klofterplatze. Hier herxricht zur geil dees blaß 
feſtes reges Leben. Vor den Nattktbuden und 
den. Glücktſtänden drängt ſich eine ſchan and 
kauſluftige Menge, in der nicht ſelten die bunte 
Zracht eines Lowiczer Bauernpaares auftanch 
Heute iſt der Platz verödet. Auch die Krche i 
ſo gut wie leer. Wir beſchauen uͤns die läre 
zaß Schnitz werk, die Gemälde im Krengang um 
treten hinaus auf den Klrchenplah, aus dim es 
ſonntäglich ftill iſt. 

Faft zwel Jahrhuuderte ſchon wacht das 
Aofler uüber Lagiewniki und woch länger ſt der 
OQrt als Ablaßſtätte belannt, zu der alljährüich 
Tauſende wallſahrten Zumn vwundertäligen 
Bllde des heiligen Antonius von Para und 
dem Sarge dese Seligen Raphael Chunſti, de 

Wie mit weichen Klnderarmen hält es mich, 

Sonntag 
den 13. Zuni 1020 

— ———— 

tenden Wald. Es wax nicht Pfad noch Weg zu 
ſchanen und in der Sonageglocken ſeier lichen 
Klang miſchte ſich das Finftecn der ranmee 
ſchweren Fichten. 

Edgar Vaſchke, Lehrer in Pras uchd. 

Einlõſung der Aule heſiücke von 10186. 
Die Vreſſeabteilung des Finar zmin ſterinms bi 
mit Bezug auf die Gerciate, wonoch Staatban⸗ 
leiheſtucke von 1919 nur bi⸗ zu einem beftimmten 
nahen Zeitpunkt eingeldft werden ſellen, bitarnt, 
daß die Scheine ſu hrem vollen Wert be 
1. Mal 10650 eingeibft werden. 

Sie Verſorgung Polens mit Tabak ge⸗ 
ſtaltet ſich immer güe Uger. Sie Fabrik in 
Grodno hat dem Tabalmonopol 81 Waggons 
Tabak angekündigt, von denen 17 Wagaons be⸗ 
relts in Warſchau eingetroffen ſind Vei Sa 
ulslau wurden 560 Morgen Land mit Tebat an 
gebaut, deren Ernte qut zu werden verſpricht. 
Im allzemeinen hat ſich de polniſche Tabalpro⸗ 
duktlon um 60 bie 8de/, vergroßert. 
— — — — s,— 

2Rallei⸗⸗ 
Zuͤatenräãtſel 

Zum Teufel iſt der Spiritus 
Es lebt ein Gott zu ſtrafen und zu rachen 
Der rechte Mann an der rechten Steue 
Treue hält beſſer wie Stein 1 Eiſen. 
Er hört das Gras wachſen 
Er ließ den Freund in der Not im Stich 
Schnell wie der Wind 
Ich wollte, es wäre Tag. 
Die iſt es oder keine fouft auf Erden. 
Mit der Kaute erzieht man nur Skiaven und Kuechte 

Aus jedem der vordehenden Säße ſoll ein Wort 
geuommen werden. Die richtig gewahlten 
wennen ein Zitat von Arndt. 

—A 
Beſuchskartenrãtfel. 

Cwine vergruſchel 
Lehe 

Was iſt die Dame? 

—IXAO 
Colungen der Kaãlle⸗ 

anß ber letzten Sonntagdauke 

Beſuchs kartenrãtſel. 
Spekulant. 

— 
Zablenrãtſel. 

Dolch, Adana, Nadel, Zobel, Iſere, Gowsr. 
Danzig. Balter. 

Kichtige Löſungen ſandtos in; 
ſür ein Ratſel: Alfred Seemann mit Gruß 

an Leo den Einfamen, Die 8 Penſlone ſchweſtern, M. 
und O G. mit Gruß an die ichbne Unbekannte 
Juljanow, Nurt Jeſſe, Gerhardi Bunbardt 

wei Rätſel: Frit Weigeit, Das drei⸗ Furß 
blätttige Kle⸗eblatt, Graf Treuenfels, Rubdo ſSulpert. 
Rudi und Walter Graebſch 
Piltzer Melanie Gudner, 
Pabianiee, Eugen Seidel, 
Suſtad und Alma Bluſchte, 

Hugo Gidner, Seinti Erwin Gildner. A 85 8 
Alfons und Lidia Friſfche, 
Hugo · und Marie Anbruſt 

Brieſfkaſten des Rãtſelonkels 
5. G. Aus techniſchen Gründen kann Dein Ratfel nicht gebracht werden id ß 

polniſcher Panzerreiter tauſchte er das Sch wert gegen 
das Kreuz ein und das geräuſchve⸗ Lagerleben 
gegen die Sillle des Framiskaner Klofterg deſſen 
Ruhm er bald vermehren follle Lange Jahre 
hauften die Brüder nicht mehr in dem Lagiew⸗ 
ulker Kloſter. Im Krlege wurde es von Gra⸗ 
naten und Schropnellen getroffew. Heute ſind 
die Schaäden ausgebeſſert and die⸗ Franziskaner 
wohnen wieder in den gewölbten Räume und 
betreuen Kirche und Klofier Auch die Kapellen, 
die ſich in der Nähe des Klofiers bifinden und 
von denen manche Wundermät erzählt wird, 
ſtehey unter der Obhut der Möouche In einer 
der Kapellen ſprudeli ein Quei deſſen Waſſer 
Heilkraſt haben ſoll. Unter der Klofierkirche iſt 
das Reich der Toten. Läugſt verfioben⸗ Patres 
und Fratres, Schlachziſen und Plarrer ruhen in 
ihren letzten Bellen und ſchauen den Beſucher 
aus leeren Augenhöhlen bret ebenſo leeren 
Schädel an. Sonft i ihr Körper gut exhalten 
ud auch ihr letztes Gewand ſcheint dem Geſetz 
der Vergänglichkeit alles Irdiſchen zu ſpotten. 

Der Helmweg führt uns wieder hart om 
Schloßpark voruͤber. Wir konnen nicht 
lafſen, durch den zerbrochenen Zaun zu ſchlüpfen 
und den ſchönen Garten zu belreten iu 
bachtner Laubgang nimmt uuns auf und führt 
uns zum welßen Schloß. Glüclch dann ver 
Meyſch fich neunnen, der auf dieſen ſievoln 
ſchönen Erder fleck hauſen, av dieſen ſtillen Teich 
träumen darſf. Wäre das Gelſühl des Neides 
mir bekaunt, hier würbe es mich erfafſen ... 

... Herz and Leib in Sonne getaucht, mit 
Blumen beloden and ſo augenehm müde kehrlen 
wir abends heim. 

AKxR. 
der Krypla der Kirche fleht Ein ehemnaligee 
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Unterricht 
im Schaftzeichnen, Bindungslehre. 
Dekompoſitlon und Jacquãrd eich⸗ 
nen. Es begmnt dernacht im etdgenen 
Lolele d. VPoln. gew Textilmuſter⸗ 
Jeichner⸗Berbandes ein Kurſus — 
Aemelbungen werden täglich oon d bis 
12.uand von 827 Uhr angenommen 

— J——— werden jegliche ins Fach ſchla 
2849 OSortſelbſt 

— — Arbeiten augenommen. 

Jungee Mann ſucht Stellung als 

Verwalter oder 
Stütze des Gutsbeſitzers. 

Hat bereis ah lichen Poſten beleidet. 284718 Gefl ———— ainee . 828 n die Exped. d. Bl. erbeten. 

vodzer Freie Brehe 

Zeichnungen 
— — auf die 

üctzutlehht unN 
— — 

nimmt eatgegen 

Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
Lodz, Koscludzlo⸗Allee 66/47. 

3 

Varsonau, 
Zzelazna⸗Zrama 

Filiale: 

Allerbe ſte ſwediſche 

Mlcheutru mungs⸗ Noſchine 

DIABOLO- 
40 00 Liter Stundeleiſtung 

—A 
b, 

— 

1010 
Lublin., Krak. Przeodm. 51 

Biliger Veſte⸗Verkauft 
dexnenſtofſe, Leonhardteſche vd 

dere Fabrikate. Bolſtoſſe ſür 
damenkleider u Aolme, Elamine 
Jdvelß, glatt u. mit Vunkten Batiſt 

ãmtl. Weißwaren, Meilal zur 
Tiluſchütie Vetizeug und viele 

Ar. Ludwig fFalk 
Spagieclarzt ſar Hant⸗ 

eſchle 8 teran?c 
empfängt von 4 — Uhr nachm Rawrot⸗ —— — 7. 

and. Stoſſe. Vibiger als ABersl, 

votamen perfelt in deriſcher Stenographle urd Maſch inſchrift 
* nde Sillung zum ſoforngen Lintritt ge ucht. Kenntmiſſe 

polniſchen Sprache erwünſcht doch nicht Bedingung. 
28836 TFodeskco Przeſazd 8. 

Buehalter⸗vilansislta 
ralynoweny v rdinyehb galeziaoh prraemyalui bandlu, Korespondu 
jacj v poiskim i vdiemieckim, ibee iedeoturs i Ia refereojs, 
potzukiſs odpowiledniej posady zarae ob pötniej. Ofety vw admi- 
digiraeji Lodzer Frois Presco“* pod „R. 121.* 2891 

Sache vom 1. Zali dſs. Is ab SEtellung als 
9 
2 

Wichtig für Bücherfreunde, Kunſtliebhaber, 
Schulen uſwell! 

bielet ſich ollen Buͤch rfreunden, Kunſtliebhabern, 

Bildern, Noten, 

888 

Retuſchenuſe. 
Ketuſchiere Platten. Wotogrovblen urd Portraͤs. Gefl. Dff aut 
die Buchhandluug GVebr. Eger, Tomasow⸗Nar· ꝓnter 
NRetuſcheune. 

Kunſt⸗ 
Weberei 

Es werden in Herren⸗ Damen⸗ 
Niluetleidungeſtuclen und ſamtl 
Waren Teppien u Gardiuen 
docher a Art emerk. lünftl. verw. 

Petrikauer 117, 
2. Eingang. 

bommenproſen 
un Flechten enifernt radilal — 

Greeme EROS 
macht die Haut zart u. weiß 
und gibt ihr ein ſammet⸗ 
weiches Ausſehen. 

Erhãttlich üb rxolll 

Ein ſeit Jahren beſehendes 

Friſeur⸗Geſchäſt ſo fort zu verkaufen. Alte⸗Zarzewſkaſir. 68. 

——— 
230 und 200 mm Durchmeſſer 105 55 und. 92 muin Vobrung 

krent zu laufen geſucht. 
A. Rogowki, Gniezuno. 

„Deutſche Poſt“ 
komplett eingebunden, vou der erften bid zur Utzlen Nemmer für 
z80 l verlaufen. Gichtig ſür Herren, 
hi ſige Deutſcht um haben. Gifl. Adreſſen unter Deurſche Poſt 
In de ESrved ben dieſes Bloties erbeten. SBos 

Hanzig. 
En ſchönes großes Grundflüct, mit zweiftöckigem 

Gelaͤude, iſt in Danzig ver 
zu verkauſen. Kauſprels 225 
Apſohlung 126 Tauſend Mar', 

Tuunf⸗end deu ſche Mark 
Riſt — Hipotheken 

Offerien unter ‚Haus in Dandig“ an die Expedition F 
dieſes Blottes erb ten. a898 

Internationaler 

Kollektiv⸗Anzeiger 
ſut Land· und dorſtwirhchaſt oowle eller verwandten Fãcher. 
gerausgeber goſef Dombrowſli, 

Redaklion und Adminiſtration: 
Wien, J., Singerſtr. 27. Fernſprecher 1672. 
Pranumerationspreis: Ganzjährig Kr. 24. 

Probenummern gratis. 
Juſertionspreiſe: Ver 2. Spalte, 46 mn brelt 
Ind 1 om hoch, auf der erſten und leßten Seite 830 6, 

auf jeder anderen Seite 26 h. 28861 

ſur ſamtliche 

23409 

Hfferten erbittet: Lederfabut 
8806 

— — 

anderung halber preiswert — 

Poſener Blatter nimmn 

Przejazd⸗Strohe Nr. 1. 

Schonet eure Schuhe 
putzt nur mit 

Die ema exrl⸗ 
ſfuiert von 28694 

M. Slomnich, 
War ſchau⸗ Les zuoſtr. 73. 

Ir folge Aenderung der ſrüheren Blech chmidiſchen Buch⸗ rud Kunſthaudlungc, 
Priejazd⸗Strake Na 
Ane ſehr güoſtige Gelegenheit eines ſehr vo cteilhaften 
Romanen, Erzählungen, Märchenbüchern, 
Inhalts, eleganten Gratulationslarten u 
frendlichſt die 

Schulen 
Krufes von: Klaſſekern, 
Werken wiflenſchafllichen 

ſw. uſw. uſw. Um regen Zuſpruch bitten 

Inhaber bder Blechſchmidt'ſchen Buchhandlung 

Tele. 174 ⸗·8 86·84. 

well in Srivatwohnung . Widzew ſte 
ſ ESlinſti 40 W. 10 Front St. 

Eing. rechts 204 

Wiehlenſet. Tanne vdnſtwaſſer, kKöln. Waſſer, 
varſüme, ſorwie Manienar und 

Roaſer⸗ Gegenftände empfiehlt die 

S36436b414738 

Drrrikaner Stratze Ar 

Dr. 8. Kantor 
füt Haut⸗ U. venerifche Keanheiten. 

144. 
Ede der Svangerijchen Serabe 

Aehendlung mit Rontgenerahles 
— 
riſation m. Maſſage. Lecce⸗ 
mofeng von 8 e686, 

ſr Damen don 58. 
Parſumerie beim Friſeur Koſme⸗ 
Aſhen Atelier Anns Neumann, 
Lodg, Petrikaner Straße 162. 

Delail⸗ u. Engros⸗Verkauf. 2735 

PehzHegentünde 
alle Arten kanſen wir und zahlen 

1000, tenrer. Slsmauik umd von 7 Uhr abends ab. 

Konzert⸗Zither⸗ 
Unterricht 

eriellt pe fetter Zitberſpieler bei 
mãhigen donorar. O. Vraſffe⸗ 
Luiſen⸗Strahe Nr. 686, 8. 9 

Dawidowitz Petrikauer 10 
im Hoſe. Nehme an verichtedene 
Keperauren — 

2009 

zu verkaufen. 
Lhem Kappel vnd Hammond bei Ech iel. 

Lehrer oder 
Lehrerin 

ſͤr 8 Kluder aus der 1gnde 
Kiaſſe aufs Lan ſofort geſucht⸗ 
Anzumelden Sluwunaſtrat⸗ 

— 

— 

polni h deunſh. Wegner, Ve⸗ 
trikaner Str. 897, 8. Etock. 
— — —eeeée n—— 

—IV—— alte Garderoben, Velze, Möben 
Teppiche und verſchledene ander 

Erzieherin 

——* 1809 

Cte fanöſſthe P Spyezial⸗Auſtalt 

F fur Schweißung und 
9 von Metallen, 

Lodz. Sienkie wiez⸗ Straßze 22. ** — 

und bruchfeſte autogene 
— 

Schne 
6* — 

cansportable Avpparate an Ort nud Stelle von Dampfkeſſeln, Ueberhitzern, 
Kühlſchlangen, RNohr formſtützen aſiwp, uſw 

General Vertretung füt dodz und üngegend: Iillen heſell gaft ꝓPorun in Varſchal. 
ff Farbid, Apparaten nebſt Zubehor zum Schweißen Verkauf von Sauerſto 
ut 

Cwald Flenmig Lodz, Radwanſta⸗Straße Nr. 20/22. 

nd Schneiden von Metallen. 

Soda, Schwefelſaure, Eſſigſünre, Salzſäure, Ammoniak 
uurk. Rotöl, Chlorkalk, Waſſerglas, Kartoffelmeh 

u. ſ. w. u. ſ. w, u. ſ. w. 

Generalvertretung und Lager für Polen 

Seide, Halbſeide, Papier, Leder, Stroh uſw. 
Spezialitäͤr: Mikadoſarben für zweifarb 

Halbwolle und Halbſeide. 

Fabrik franko deutſche Grenze. 

Generalvertretung — der Firna vyl huldenwerle hemiſche Jahrlt Altlen-Heſelſchaft. 
Fabrlen in dehutz, Dramenhurg, Charlottenburg und vdiebrich d.Nem 

3— 

ſäure, Fraͤmolin, 
Aalib locan, Benmzolſaure, Bernftenſäure, Ellagſäure, 
colſſaure, Perborat, Salpeter u. a. m. 

turen uſw. 
Photographiſche Papiere und Chemikalien. 

Generalvertretung 
der Fumu R. Vernheim in Augsburg — djferſee. 
Hervorragende 

Zwede der Farberel, Schlichtere und Appretur. 2618 
bdie „Lodzer Frete Preſſe“ entgegen 

nm 
Schneiden 

Eneißnung in der Werkſtatt und durch 

298 

Lager in biauberſotz bewerheſch beneſelnattiumcont 

der Juma datbwert Nihſhelm vorm, I. Leonhardt & Co. Nühlheim an Rain. 
Erſiklaſſige Anilinfarben ſür Wolle, Halbwolle, Baumwollt, 

ige Effelle au 

Lieferung je nach Wunſch ab hieſigem Lager oder direlt ab 

Tannine aller Art, Gallusſäure, Gallaminſaͤure, Pyrogallus⸗ 
Milchſanre und Salze, e 

⸗ 

De. norltez biumenthal's Molkerei⸗Hilfsſtoffe; Labpulver, 
Zabex ralt, Labtabletten, Butterfarbe, Kaͤſefarbe, Reinkul⸗ 

Spezialprodukte für alle Warengattungen und 

gedrauchle Gegenſtände ſowte auch 
ies Kontorpap er. S. Weiz⸗ 

mann, Sieuklewicza 29, linls 
Ader Lingang, 8. Etage. 2461 St.“ erbeten. 

(zu 8 ndern) für ſrauenloſen 
Hauehealt geſucht. Kb nin zur 
Veriugung. Of. und Referenzes 
an bieẽ Geſchaſtot. dſs. Bl. 

Intelligente gew feuh afte, pol⸗ 
niſchſprechende, ſelb ſtünd ge 

Wulſchafterin u. 

unter 
2248 

75 G lügel 
u berkaufen Kilinſki⸗Straße 

2884 X28, bei Dembowſki. 28 eue a 

rer oder Schüler 
ihn ur die aefſe des dent⸗ 

ſchen Gymnaſinms vorberelten 
laun. Eh. unt. g g. un —J— 

— — 

Zu verkaufen zwei echte 

Nerinod Deden 
Is Qualitaͤt „Ginal de ſal ney. 
MNia vVreis 8330600 Mark. 
Fabrye zua⸗Str. R 108, W.4 
v�ꝛrindiſch. 286 

— 8 

Mädchen fur hanetiche Arbeiken, die auch 
gut kochen dann, zum ſoſo ges⸗ 

Vrzt 
—*— iazdſtraße 8. 

große 

Antrin geſucht. LTedesko, 

mmaſiaſt — 

D 

wel⸗ 

an 

— —— 

—AL 
zu verkaufen. Benedykta⸗ 
Etraße NR 206. 2889 

Tahrrad 
zu verkanfen. Zu beſichtigen 
Senaorſka Straße Nr. 8 

fſ. unt D. D. 300 

gen gute ginſen und S 
dung von einem bieſigen H 
fizer zu leihen aeſucht 

* O 
iſaen ze vu erbeten. 2886 —— 55—7—ü ——„öö—„ö——————� —CO 

deutſche Muk auf kurze Keit g5 
deß anebe⸗ 

— el⸗ 

Gl 
die 

17, von 12—8 und 7,533 
Uhr nachm. 2886 

Zu verkaufen: 
utſchen, Landauer. Vrilſchlen 
en engilchen Pferdegeſchirr 
mt weißen Zaumzeug, ReIwa⸗ 

Jingzat ler daldigft zu 

ſchüftsſt. dis B 
gen auf Fetern und Fuhren 
Kilinſtiſtr 28. 28887 

Verktuflich: 
1 Damplſdreſchkaſten 60 60. 
Riſton Protior & Co. mit Stro· 
Alaier und Riemen, 1 Alfa Ja 
S varator Leiſtung Lix. p. St 

Tocrlt ippouiterſoß, WButtir⸗ 

bei dentcher Farnille 

Bl. erbeten. 

— 
ſind auf erſte Hypothel auf ein 
Zansgruud ſtc an puntelien werneh 
Eff nter Btoe an d 

ECM. 

— 

cneter Paul Noak, Vydgoszez 
Naotorenſobril. 2818 

imn douten Zuſt. 

qu delluuſen 

zn verkaufen. Ad eſſe zu 
in vd. Geſchaſteſt. d. Bl. 

Gelegenheits⸗ 
verkauf: 9 

2Werſiſche Kat ach tepr 
— geane — 3952 —Uh 
i sFexrenpelz Dindn, W. 3. ⸗503 
—4 201 A⸗ 757 

akstan zug re J— Awaren 
Poludnowaſtr. 84 A. Rulenach Laden 

in ber Vetrikauer Etr. ſo fort 
e 
æo⸗ 

— Ielluufeg. 
Webeblatnuer, Geſchirre, Zugfedern, 

Schafthelter, Runer⸗Schrauben, 
aansbmiſſtonsſcheiben, Ketten⸗ 

s6ume u. anderes Auch einzelue 
mech. Bedſtühle event. auch das 

wW Geſchäſt. Lindemann, 
ulczauſta M 138. 2803 

Gutgehender 

ſchäſꝛstt. dis 
gt „s —2— 

— Penſton mit Logs 
im Kentruws 

der Siadt ſt onluſt hender 
Witwer. Angebote xnter R 
B an di⸗ Geſchaſtsſt 

Kolonialwaren⸗ 
Laden 

zu verkaufen. Wo le 

— 

— 

—s —8 — 


